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Telefon (06661) 9656-78 
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..................................................... 
Beilagen- und Anzeigenschluss 
Dienstag 12 Uhr 

Redaktionsschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

STEINAU –   Drei Tage Weih-
nachtsmarkt im historischen 
Ambiente zwischen Rathaus, 
Schloss und Marstall luden 
die Grimmstadt musikalisch 
regelrecht auf. Da erfreuten 
Kinder und Jugendliche des 
Musikvereins Germania, Mu-
sikschüler der Musikschule 
Tonika oder die Caravan Big 
Band mit ihrer Kunst. Dabei 
frönte gediegene, vorweih-
nachtliche Stimmung je nach 
Geschmack sowohl in histori-
schen Weisen wie auch in 
Jazzakkorden vom Trio 64. 
Populär musikalisch erklang 
der Gitarrensound der Gitar-
rengruppe Hintersteinau.  

Im Gewölbekeller, der Hof-
stube und im Hof des Schlos-
ses sowie in der Markthalle 
des Rathauses reihten sich 
Stände mit einem vielfältigen 
Kunsthandwerkerangebot 
aneinander. Auf dem Kum-
pen drehte ein Kinderkarus-
sell seine Runden und allent-
halben lockten kulinarische 
Gerüche von Glühwein bis 
Rostbratwurst die Gäste. Im 
Theatrium spielten Detlef 
Heinichen und Marcel Wag-
ner die eigene Inszenierung 
des weltberühmten Weih-
nachtstücks von Charles Di-
ckens „A Christmas Carol“ 
und am Sonntag machten der 

kleine König und sein Pferd 
Grete den Besuch im ehemali-
gen Marstall zu einem stim-
mungsvollen und witzigen 
Nachmittag für die ganze Fa-
milie. Selbst der Weihnachts-
mann in Gestalt von Josef 
Link stattete dem Weih-
nachtsmarkt gemeinsam mit 

seinem Engelchen Anna Au-
ermann einen Besuch ab und 
erfreute die Jüngsten mit sü-
ßen Leckereien.  

Winterliche Temperaturen 
herrschten zur Eröffnung 
dieses Weihnachtsmarktes. 
Das erlebten insbesondere die 
jungen Musiker des Musik-
vereins Germania Steinau 
hautnah. Nicht wenige der 
Instrumente verstimmten 
sich noch während des Auf-
tritts. Klappen und Ventile 
ließen sich schwerfälliger be-
dienen als gewöhnlich. Den-
noch absolvierten die Musi-
ker tapfer ihr weihnachtli-
ches Programm. Bürgermeis-
ter Christian Zimmermann 
lud zum Besuch des Marktes 
ein und appellierte zum Dia-
log miteinander und für den 
Frieden weltweit. Er dankte 
Christoph Biegl für die Orga-
nisation des Marktes. Mit ei-

nem Weihnachtskonzert er-
freuten die Sänger des 
Grimm Misch Chors in der 
voll besetzten Katharinenkir-
che. Nachdem der A Cappella 
Chor einerseits stimmgewal-
tig andererseits auch in dich-
tem Piano geglänzt hatte, for-
derte er sein Publikum. Texte 
waren ausgeteilt und so er-
klangen eindringlich und aus 
vielen Kehlen Georg Friedrich 
Händels „Tochter Zion“ sowie 
eins der bekanntesten deut-
schen Weihnachtslieder „Oh 
du Fröhliche“. 

Die Märchenerzählerinnen 
Mariele Syllwasschy und Mar-
got Dernesch machten der 
Brüder Grimm Stadt alle Eh-
re, indem sie Märchen im Ge-
richtssaal des Brüder Grimm 
Hauses lebendig werden lie-
ßen. Auch Führungen durch 
die weihnachtlich ge-
schmückte historische Alt-
stadt standen auf dem Pro-
gramm.  bak

Steinauer Weihnachtsmarkt im historischen Ambiente zwischen Rathaus, Schloss und Marstall
Kalt, aber herzerwärmend

Die Aufnahme zeigt das Markttreiben am Kumpen.   Fotos: Barbara Kruse

Zum breiten kunsthandwerklichen Angebot  trug der Steinauer 
Töpfer Hans Krüger mit keramischen Einzelstücke bei.   

Das Jugendorchester des Musikvereins Germania Steinau bereicherte die Weihnachtsmarkter-
öffnung musikalisch trotz klirrender Kälte..    

STEINAU–  Steinaus Rathau-
schef nutzte den regen Be-
such der Markteröffnung, 
dem Verein Hilfe für krebs-
kranke Kinder, namentlich 
Hans-Georg Lotz, für die 25-
jährige Präsenz am Weih-
nachtsmarkt zu danken und 
eine Spende in Höhe von 250 
Euro zu übergeben. Seit ei-
nem Vierteljahrhundert ver-
kaufen die Ehrenamtlichen 
des Vereins am Weihnachts-
markt selbst gebackene Plätz-
chen, selbst gekochte Marme-
laden, Glühwein sowie selbst 
ersonnene und handwerklich 
hergestellte weihnachtliche 
Schmuckstücke zugunsten 
der Kinderhilfsorganisation. 

Seit mehr als 30 Jahren 
schon setzt sich Hans-Georg 
Lotz für den Verein „Hilfe für 
krebskranke Kinder“ ein. 
Würde er zusammenrech-
nen, was in dieser Zeit an fi-

nanziellen Mitteln für die 
Kinderhilfsorganisation zu-
sammen gekommen sind, so 
komme er auf mehr als eine 
halbe Million Euro. Irgend-
wann habe er aufgehört zu-
sammenzuzählen. Ob beim 
Katharinen- oder Jockes-
markt: Die Unterstützer der 
Kinder Hilfsorganisation sind 
immer wieder mit Büchern 
und anderen Flohmarkt-Arti-
keln und ihrer Spendendose 
dabei. Es ist eine Frauengrup-
pe und deren Männer, der 
Hans-Georg Lotz ausdrück-
lich dankt. Aber auch etliche 
Firmen und Gewerbetreiben-
de unterstützten ihn in sei-
ner ehrenamtlichen Tätigkeit 
seit Jahrzehnten. Hans-Georg 
Lotz selbst verbringe alljähr-
lich mehrere Wochen im 
Freitpark von Theo Zweer-
mann mit seiner Spendendo-
se. In der Vorweihnachtszeit 

begibt er sich zumeist eine 
Woche lang auf das Edeka-Ge-
lände. Und immer werde er 
von sehr vielen Menschen 
selbstlos unterstützt, freut 
sich Lotz. Der Verein „Hilfe 
für krebskranke Kinder“ in 
Frankfurt besteht 2023 seit 
40 Jahren. Er leistet viel in 
der entsprechenden Klinik. 
Betreibt ein Elternhaus, in 
dem Eltern auswärtiger Kin-
der während der Behandlung 
nah bei ihren Kindern woh-
nen können und sechs Ferien-
wohnungen in Grömitz, in 
denen krebskranke Kinder 
mit ihren Familien Urlaub 
machen können. Der Verein 
zahlt zudem die Gehälter ver-
schiedener Ärzte, um eine 
Rundumversorgung der klei-
nen Patienten zu gewährleis-
ten, unterstützt mit zahlrei-
che Angebote ob in Gruppen 
oder individuell.  bak

Verein Hilfe für krebskranke Kinder, namentlich Hans-Georg Lotz, geehrt

25-jährige Marktteilnahme als Hilfsprojekt

Andrea Witt, Hans-Georg Lotz und Thomas Witt im Stand der 
„Hilfe für krebskranke Kinder“. Foto: Barbara Kruse

SCHLÜCHTERN – Das Hallen-
bad bleibt aufgrund einer 
dienstlichen Veranstaltung 
am Donnerstagnachmittag 
für den öffentlichen Badebe-
trieb geschlossen.  BWB

Bad bleibt zu
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ELM – Mit Sopranistin Katrin 
Müller (Karlsruhe) hat die 
Chorgemeinschaft Elm für 
das bevorstehende Advents-
konzert am Sonntag, 10. De-
zember, um 17 Uhr in der El-
mer Kirche einen besonderen 
Stargast gewonnen.  
   Katrin Müller begann ihre 
Gesangsausbildung bei Bern-
hard Gärtner in Karlsruhe 
und studierte später an der 
Hochschule für Musik Köln 
bei Professorin Monica Pick-
Hieronimi sowie an der Folk-
wang Universität der Künste 
bei Professor Jan-Hendrik 
Rootering, wo sie ihre Studi-
en mit Auszeichnungen ab-
schloss. Bereits während des 
Studiums konnte sie als „Grä-
fin“ („Hochzeit des Figaro“) 
und „Agrippina“ in Händels 
gleichnamiger Oper am Thea-
ter der Stadt Solingen über-
zeugen. Seither ist die gefrag-
te Sopranistin im Konzert-
fach zu Hause und verfügt 
über ein vielseitiges Repertoi-
re aller wichtigen Solopartien 
der oratorischen und chorsin-
fonischen Literatur. Konzerte 
führten sie unter anderem 
nach Berlin ins Konzerthaus 
am Gendarmenmarkt und 
nach München ins Prinzre-
gententheater.  
   Außerhalb Deutschlands 
sang sie unter anderem in 

Spanien beim „Festival de 
Musica“ in Valencia, im Pala-
cio de la Congresos y de la Mu-
sica in  Bilbao und im Icite 
Auditorium in Manila (Philip-
pinen).  
   Daneben bereitet es ihr gro-
ße Freude, Gesang zu unter-
richten. Müllers Arbeitsfeld 
erstreckt sich dabei von cho-
rischer Stimmbildung über 
Einzelunterricht bis hin zur 

Betreuung junger Profis als 
Gesangscoach. Nun tritt sie 
am Sonntag, 10. Dezember, in 
Elm auf. Zu dem Schlüchter-
ner Stadtteil hat die Sopranis-
tin eine besondere Bezie-
hung, schließlich ist sie eine 
„eingeheiratete“ Elmerin, 
denn ihr Ehemann, Ingo Mül-
ler, ist immerhin dort aufge-
wachsen.   
   Zum Adventskonzert, das 

die Chorgemeinschaft Elm 
im Jahr ihres 140-jährigen Be-
stehens ausrichtet, werden 
neben Sopranistin Katrin 
Müller und der gastgebenden 
Chorgemeinschaft (Gesamt-
leitung: Walter Darmstadt) 
auch der Chor Good News un-
ter der Leitung von Dr. Diana 
Rieger sowie Torsten Fey an 
Orgel und Klavier zu hören 
sein. Der Eintritt ist frei. BWB

Sopranistin Katrin Müller singt / 140 Jahre Chorgemeinschaft

Besonderer Gast beim            
Elmer Adventskonzert

Die Sopranistin Katrin Müller singt in Elm.   Foto: Veranstalter

Die Chorgemeinschaft Harmonie Ulmbach 
1875 stimmte am Samstag, 2. Dezember, die 
Bewohner des Diakonischen Zentrums „Haus 
im Bergwinkel“ in Schlüchtern auf die Weih-
nachtszeit ein. Zum Teil wurden ältere Lieder 
gesungen, aber auch schon ein paar neue, 

welche dann zum Weihnachtskonzert am 17. 
Dezember in Ulmbach um 17 Uhr aufgeführt 
werden. „Am schönsten war es dann aber mit 
allen Bewohnern zusammen einige Lieder zu 
singen“, heißt es in der Pressenotiz der Chor-
gemeinschaft.  Foto: privat

Gesang im „Haus im Bergwinkel“  

Das Foto, das noch vor dem Wintereinbruch geschossen wurde, 
zeigt: Die Freude von Bürgermeister Matthias Möller (links) 
ist groß, dass sich seine Bauhof-Mitarbeiter (weiter von links) 
Sebastian Blum, Hubert Dörr sowie Leiter Marc Lotz und Tho-
mas Müller vom Bauamt so engagiert für die Weiterentwick-
lung der Freizeitangebote einsetzen.  Foto: Stadt Schlüchtern 

SCHLÜCHTERN – Den Kreislauf 
in Schwung bringen und das 
Immunsystem stärken: 
Kneippen ist gut für die Ge-
sundheit – und auf dem 
Schlüchterner Freizeitgelän-
de „Acisbrunnen“ bald wie-
der möglich. Nachdem das al-
te Holzbecken entfernt wer-
den musste, begannen vor et-
wa einem Jahr die Planungen 
für eine neue Anlage.   
    Kürzlich wurden die beiden 
Steinbecken angeliefert und 

an Ort und Stelle platziert. 
Jetzt fehlt nur noch der Fein-
schliff: Das Pflaster muss 
noch bis an die Becken ver-
legt werden, und die Trep-
penstufen müssen auch noch 
eingesetzt werden. Um das 
neue Becken vor Frostschä-
den zu schützen, bleibt es 
über den Winter noch leer. 
Anfang Mai soll es dann mit 
Wasser gefüllt und die 
Kneipp-Saison eröffnet wer-
den.  BWB

Neue Kneippanlage am Freizeitgelände 

Am Acis den      
Kreislauf stärken

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 11. De-
zember: Vogelsberg-Apothe-
ke (Schlierbach) und Brun-
nen-Apotheke (Bad Orb),  12. 
Dezember: Apotheke am 
Schloss (Birstein) und Jossa-
Apotheke (Jossgrund), 13. 
Dezember: Kurpark-Apothe-
ke (Bad Orb), 14. Dezember: 
Martinus-Apotheke (Bad 
Orb), 15. Dezember: Engel-
Apotheke (Salmünster), 16. 
Dezember: Sprudel-Apothe-
ke (Bad Soden), 17. Dezem-
ber: Marien-Apotheke (Bie-
bergemünd-Kassel). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 11. De-
zember: Einhorn-Apotheke 
(Sterbfritz) und Bahnhof-
Apotheke (Neuhof), 12. De-
zember: Lotichius-Apotheke 
(Slü), 13. Dezember: Alte 
Apotheke (Flieden), 14. De-
zember: Löwen-Apotheke 
(Sterbfritz) und Coestersche 
Apotheke (Neuhof), 15. De-
zember: Brüder-Grimm-
Apotheke (Steinau) und Kal-
bach-Apotheke (Kalbach),  

16. Dezember: Einhorn-Apo-
theke (Sterbfritz) und Mari-
en-Apotheke (Flieden), 17. 
Dezember: Rathaus-Apothe-
ke (Slü). 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 
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SCHLÜCHTERN – Zum letzten 
Mal in diesem Jahr wird am 
Samstag, 16. Dezember, wie-
der repariert und getüftelt, 
geschraubt, gelötet und ge-
näht.  
   Und zwar im Evangelischen 
Gemeindezentrum, Kirch-
straße 32, im großen Saal im 
Erdgeschoss, von 12 bis 16 
Uhr. Die im November gestar-
tete Handy-Sammelaktion 
für ausrangierte nicht mehr 
benutzte Handys war so er-
folgreich, dass die Verant-
wortlichen sie wieder anbie-
ten. Alt-Handys oder 
Smartphones, die vielleicht 
noch  daheim in der Schubla-
de liegen und für die eine wei-
tere Verwendung nicht ge-
plant oder noch ungewiss ist, 
können im Repair Café kos-
tenfrei abgegeben werden. 
Sie sollten nicht im Hausmüll 
verschwinden, denn sie ent-
halten wertvolle Rohstoffe, 
die wieder gewonnen und 
weiterverarbeitet werden 
können. Das spart beachtli-
che Ressourcen, dient der 
Nachhaltigkeit und dem Um-
weltschutz. Die abgegebenen 
Geräte werden überprüft und 
bereinigt und werden dann 
zum Recycling oder zur Wei-

terverwendung weitergelei-
tet. Wie gewohnt können 
auch wieder Elektro- Haus-
haltsgeräte und -werkzeuge, 
Unterhaltungselektronik 
und IT (Laptop, Tablett, PC, 
Handy, Drucker) sowie me-
chanische und feinmechani-
sche Gerätschaften zur Be-
gutachtung und zum mög-
lichst gemeinsamen Reparie-
ren gebracht werden. Auch 
bei Problemen mit den Ein-
stellungen im Smartphone, 
Tablett oder Notebook kann 
geholfen werden. Ganz wich-
tig ist, dass die gereinigten 
Gerätschaften komplett in-
klusive Zubehör (etwa Kabel, 
Ladekabel, Akku) mitge-
bracht werden.   
   Die Reparaturen erfolgen 
kostenfrei; über eine Spende 
freuen sich die ehrenamtlich 
Aktiven. Das Team des Repair 
Cafés freut sich auch auf Gäs-
te, die einfach mal reinschau-
en und sich informieren 
möchten. Dabei kann lecke-
rer Kuchen und Kaffee bei ei-
nem netten Gespräch vor Ort 
genossen werden.   
   Repariert werden kann nur 
das, was die Besucher und Be-
sucherinnen gut tragen kön-
nen.  BWB

Handy-Sammelaktion geht weiter

Letztes Repair Café 
des Jahres

SCHLÜCHTERN –  In der Woche 
vor Weihnachten sowie vom 
2. bis zum 12. Januar finden 
die Gymnastikstunden in den 
einzelnen Gruppen des Ver-
eins für Sport und Gesund-
heit Schlüchtern wie mit den 
Übungsleitern und Übungs-
leiterinnen besprochen statt. 
Vom 27. Dezember bis zum 1. 
Januar wird kein Rehasport 
durchgeführt.  BWB

Pause um Neujahr

SCHLÜCHTERN – Die Schüler 
der Max-Wolf-Schule BFZ in 
Schlüchtern werden sehr gut 
auf den Übergang von der 
Schule in den Beruf vorberei-
tet.   
   Dies wurde der Schule im 
Haus der Wirtschaft Südhes-
sen in Darmstadt durch den 
Hessischen Kultusminister 
Prof. Dr. R. Alexander Lorz 
und Désirée Derin-Holzapfel, 
Vizepräsidentin der Vereini-
gung der hessischen Unter-
nehmerverbände und Spre-
cherin von Schule-Wirtschaft 
Hessen, erneut bestätigt. Die 
Schule erhielt für ihre her-
vorragende berufliche Orien-

tierung zum dritten Mal das 
Gütesiegel. Die Schüler 
durchlaufen eine aufeinan-
der aufbauende Berufsorien-
tierung. Sie sammeln eine 
Vielzahl von Erfahrungen in 
Theorie und Praxis in mehre-
ren Praktika, Betriebserkun-
dungen, der Talente-Werk-
statt und im Arbeitslehre-Un-
terricht, unter anderem auch 
an der Kinzig-Schule.  
    Ebenso wird ihnen der 
Übergang in das Berufsleben 
durch die umfängliche Ver-
netzung mit außerschuli-
schen Kooperationspartnern 
und der Agentur für Arbeit 
erleichtert.

Max-Wolf-Schule erhält Gütesiegel

Durchdachtes Konzept 

Kultusminister Prof. Dr. R. Alexander Lorz (von links), Dagmar 
König (Abteilungsleiterin Berufsorientierung und Inklusion 
Max-Wolf-Schule), Schulleiter Steffen Krüger und Désirée De-
rin-Holzapfel bei der Übergabe der Urkunden.   Foto: Schule 
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BAD SODEN-SALMÜNSTER  – 
„Der wahre Geist der Weih-
nacht wohnt in deinem Her-
zen!“/Kern`scher Chor und 
Musikverein Salmünster lie-
ßen die Botschaft des Advent 
erklingen.   
   Zur angemessenen Feier des 
180-jährigen Bestehens ver-
sprachen die Verantwortli-
chen des Kern´schen Chores 
eine „besinnliche und mitrei-
ßende Fahrt  in den Advent.“ 
Gemeinsam mit dem Musik-
verein Salmünster konzer-
tierten die knapp drei Dut-
zend Sängerinnen und Sän-
ger unter Leitung ihres Diri-
genten Kevin Schmitt in der 
Salmünsterer Pfarrkirche St. 
Peter und Paul. Das dreiteili-
ge Konzert gliederte sich in 
einen Auftritt des gemisch-
ten Kern`schen Chores, einen 
Part des Musikvereins unter 
Leitung von Hendrik Dorn 
und das gemeinsame Finale 
beider Akteure. Als Modera-
toren fungierten Andrea Möl-
ler und Reinmar von Warten-
berg. Mit getragenen Melo-

dien, wie „Oh, du stille Zeit“ 
und „Advent ist ein Leuch-
ten“ besang der Chor das 
stets heller scheinende Licht, 
in Erwartung der Ankunft 
des Herrn. Mit den Songs 
„Ukuthula“, ein gesungenes 
Friedensgebet aus Südafrika, 
„The Blessing of Aaron“ und 
dem Traditional „Deck the 
Halls“ entfalten die Sängerin-
nen und Sänger eine bewe-
gende musikalische Dyna-
mik. Ihr Chorgesang ließ die 
Adventbotschaft, die Hoff-
nung und Zuversicht auf ei-
nen weltumspannenden Frie-
den, aufscheinen.  Passend 
endete der Chor seinen Part 
mit „Wunder gescheh´n“ von 
Nena Kerner. Im hinteren Teil 
des Altarraums platziert, 
übernahm nun der Musikver-
ein Salmünster das musikali-
sche Geschehen. Mit „Baba 
Yetu“, dem „Vater unser“ in 
der Sprache Swahili, setzte 
der Musikverein sogleich Ak-
zente.   
   Mit dem Lied „Von guten 
Mächten wunderbar gebor-

gen“, nach dem weltbekann-
ten Text des NS-widerständi-
gen Theologen Dietrich Bon-
höffer, schickte das Orchester 
eindrucksvoll die Botschaft 
von Liebe und Versöhnung in 
den Kirchenraum. Aus dem 
schwedischen Musikfilm 
„Wie im Himmel“ präsentier-
ten die Musikerinnen und 
Musiker den Titel „Lenas 
Song.“   

Solistin faszinierte mit 
schöner Stimme 

   Als Solistin faszinierte Su-
sanne Weyel mit schöner 
Stimme. Im dritten Teil folgte 
der gemeinsame Auftritt von 
Chor und Orchester. Hier 
schafften es die Musiker, dem 
Chor entsprechend Raum zu 
geben und diesen nicht zu 
übertönen. Mit  „Stern über 
Bethlehem“, „Kleine Stadt 
Bethlehem“ und „In der 
Nacht von Bethlehem“ wür-
digten die Akteure den Ge-
burtsort Jesu, wo Hirten und 

Könige sich gleichermaßen 
vor dem Kind verneigt hat-
ten. Nun hieß es den „Polar-
express“ zu besteigen und ei-
ne mystische Reise anzutre-
ten!   
   Die Filmmusik des compute-
ranimierten Kinderfilms, 
nach dem Kinderbuch von 
Chris Van Allsburg, beginnt 
mit dem Schnauben, Dröh-
nen und Rollen des Zuges, in 
dem ein kleiner Junge sitzt, 
der nicht so recht an den 
Weihnachtsmann glauben 
mag. Während der abenteu-
erlichen Reise mit interessan-
ten Begegnungen sieht er den 
heiligen Mann und erkennt: 
„Der wahre Geist der Weih-
nacht wohnt in deinem Her-
zen.“ 
   Die Zuschauer der voll be-
setzten Kirche applaudierten 
herzlich und ließen die Ak-
teure nicht ohne Zugaben ge-
hen.  Inspiriert von Liedern 
und Melodien zum Advent 
nahmen die Zuhörer die Bot-
schaft der Vorweihnachtszeit 
mit nach Hause.  pk

Konzert in der Salmünsterer Pfarrkirche St. Peter und Paul
Besinnlich und mitreißend

Mit seinem Adventskonzert begeisterte der Kern´sche Chor sein Publikum in der Kirche St. Peter und Paul.   Foto: Petra Kloberdanz

MOTTGERS – Die Mitglieder 
des Kaninchenzuchtvereins 
Mottgers kommen laut Pres-
senotiz am heutigen Sams-
tag, 9. Dezember, ab 19 Uhr 
im Vereinsheim zur Jahres-
hauptversammlung zusam-
men.  BWB

Versammlung der 
Mitglieder 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Verein der Ehemaligen, 
Freunde und Förderer der 
Henry-Harnischfeger-Schule 
teilt nach dessen Mitglieder-
versammlung mit, dass der 
alte Vorstand auch der neue 
ist.   
    Bestätigt wurden als Vorsit-
zende Sandra Buchhold und 
als zweite Vorsitzende Kira 
Gerhardt. Im Vorstandsteam 
in unterschiedlichen Funk-
tionen vertreten sind Elke 
Ziegler, Natalia Schrein, Julia 

Czech, Nicole Dönges und 
Stephan Ottmann. „In diesem 
Schuljahr in Planung ist die 
Beteiligung des Fördervereins 
am Tag der offenen Tür am 
Freitag, 8. Dezember, und die 
Organisation eines Sponso-
renlaufes mit anschließen-
dem Fest vor den Sommerfe-
rien“, erklärte Sandra Buch-
hold.  BWB 

 

Internet  
foerderverein@hhs-live.de  

Vorstand im Amt bestätigt

Förderverein setzt 
auf Kontinuität

Die Mitglieder des Fördervereins planen neue Aktivitäten. 

 Foto:  privat

KRESSENBACH – Die Wander-
freunde Hintersteinau tref-
fen sich laut einer Pressemit-
teilung der Organisatoren zu 
einer Nachtwanderung am 
kommenden Samstag, 16. De-
zember. Start der Wanderung 
ist am Dorfgemeinschafts-
haus in Hintersteinau.  Die 
Wanderung beginnt um 16 
Uhr. Ziel ist das Schützen-
haus in Kressenbach, wo die 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer zu Würstchen und 
Brötchen mit Getränken ein-
kehren. Die Strecke hin und 
zurück beträgt etwa zwölf Ki-
lometer. Festes Schuhwerk ist 
erforderlich und es wird emp-
fohlen eine Taschenlampe 
mitzunehmen. Georg Bert-
hold übernimmt die Führung 
der Wanderung. Bei ihm ist 
auch eine Anmeldung bis spä-
testens zum Sonntag, 10. De-
zember, unter der Telefon-
nummer: (06666)1345 erfor-
derlich.  BWB

Nachtwanderung 
zum 

Schützenhaus
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Auf den Spuren des Bergdoktors waren die 
reiselustigen Senioren aus Bad Soden-Sal-
münster, Schlüchtern und Umgebung für vier 
wunderschöne Tage in Tirol unterwegs. Bei 
bestem Wetter in den Kitzbüheler Alpen wa-
ren sie für viele Unternehmungen bereit. Mit 
dem heimatverbundenen Gästeführer Harald 
besuchte die Seniorengruppe Spätlese die 
Schaukäserei „Wilde Käser“ und das Biath-

lonstadion in Hochfilzen, in dem die Welt-
meisterschaften ausgetragen werden. 
Der Besuch in Ellmau in der Berdoktorpraxis 
war genauso interessant wie die Traktorfahrt 
zum Gruberhof, dem elterlichen Bergbauern-
hof. Nach vielen zurückgelegten Kilometern 
brachte Busfahrer Olli die gutgelaunten Aus-
flügler dann wieder gesund und gut erholt 
nach Hause.   Foto: Verein 

Reiselustige Senioren in Tirol unterwegs

Erwachsene und Kinder sangen gemeinsam und allen war die Freude darüber anzumerken.    

 Foto: Chor

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Seit fünf Jahren gibt es die 
Chorschule St. Peter und Paul 
der katholischen Kirchenge-
meinde Salmünster und das 
wurde  im Erntedankgottes-
dienst und mit einem an-
schließenden Konzert in der 
gleichnamigen Kirche gefei-
ert. 

Erstmals zusammen mit 
den Erwachsenen vom Chor 
St. Peter und Paul und der 
Band KlaNGlust sowie deren 
Leitern Karoline Münzel und  
Norbert Ross, gestalteten sie 
einen klangvollen, fröhli-
chen Gottesdienst, der mit 
modernen geistlichen Lie-
dern die Dankbarkeit über 
die Fülle der Schöpfung Got-
tes zum Ausdruck brachte. 
Für die jungen Leute war es 
ein besonderes Erlebnis. Die 
Kinderstimmen mischten 

sich erfrischend in den Chor-
klang der Erwachsenen und 
allen war die Freude darüber 
anzusehen.  Im Anschluss an 
den Gottesdienst präsentierte 
der Kinder – und Jugendchor 
die Vielfalt seiner einstudier-
ten Lieder in einem kleinen 
Konzert. Man hörte deutlich, 
dass die jungen Stimmen 
technisch geschult werden 
und ihre zarten Stimmen sau-
ber intonieren und artikulie-
ren.  Es waren Lieder zu hö-
ren wie „Oh happy day“, „Bie-

ne Maja“, „Probier’s mal mit 
Gemütlichkeit“ oder „Mut 
tut gut“ – Lieder, die das Pu-
blikum mit stehenden Ova-
tionen belohnte. Danach ging 
es für die Akteure und ihre 
Familien zum Feiern ins Jo-
sef-Müller-Haus, wo ein le-
ckeres, von den Eltern und 
dem Chor gespendetes Buffet 
samt Getränke wartete. Der 
Tag klang aus mit Klavier-  
und Gesangsbeiträgen der 
Schüler, die Einzelunterricht 
bei Karoline Münzel erhalten. 

Wer sich den Chören an-
schließen möchte, ist sehr  
willkommen.  

 Die Proben finden jeden 
Dienstag statt. Der Kinder-
chor probt von 15 bis 16 Uhr, 
der Jugendchor von 17 bis 18 
Uhr und die Erwachsenen 
proben von 19.30 bis 21 Uhr 
im Josef-Müller- Haus. BWB

Chorschule feiert fünfjähriges Bestehen

Erfrischende Kinderstimmen 

GOMFRITZ – Der Ortsbeirat 
der Klosterhöfe hatte unter 
dem Motto „Die Zeitung zum 
Anfassen“ ins Dorfgemein-
schaftshaus in Gomfritz ein-
geladen. Tim Bachmann, 
stellvertretender Leiter der 
Kinzigtal Nachrichten, konn-
te als Referent gewonnen 
werden und stand einem in-
teressierten Publikum Rede 
und Antwort. 

Als Ortsvorsteher begrüßte 
Fritz Dänner den Referenten 
wie auch die Zuhörer. Einlei-
tend erläuterte er sein per-
sönliches Verhältnis zu Zei-

tung im Allgemeinen und zu 
den Kinzigtal Nachrichten 
(KN). Seine besondere Wert-
schätzung gelte dem Lokal-
teil, der ihm sichere Informa-
tionen darüber gebe, was in 
den Kerngemeinden Schlüch-
tern, Sinntal, Freiensteinau, 
Bad Soden-Salmünster und 
Steinau passiere. Er stellte die 
Frage in den Raum, wie wohl 
die Zukunft von Zeitung aus-
sehe in Zeiten zunehmender 
Internetpräsenz. 

Tim Bachmann nahm den 
Faden auf, indem er über ak-
tuelle Zahlen und Verbrei-
tungsgebiete sprach. Über die 
Zukunft von Zeitung im All-
gemeinen und den KN im Be-
sonderen könne er keine 
Prognose abgeben. Die KN be-
stehen aus „vier einzelnen 
Büchern“, so dass beispiels-
weise im Familienverbund 
die Zeitung zum Lesen aufge-

teilt werden könne. Einer 
nimmt den weltpolitischen, 
der Zweite den lokalen, der 
Dritte den Sportteil und der 
Vierte den Serviceteil mit Re-
zepten und Veranstaltungs-
hinweisen. Besonders hervor-
gehoben wurde die Bedeu-
tung des Lokalteils, der dem 
jeweiligen Erscheinungsge-
biet angepasst werde. So wer-
den von angestellten Redak-
teuren und freien Mitarbei-
tern, die Ereignisse und Per-
sonen recherchieren und 
überprüfen, diese für Leser 
eingeordnet und nachvoll-

ziehbar dargestellt. Man kön-
ne nach wie vor behaupten, 
dass die Zeitung eine seriöse 
Informationsquelle sei im Ge-
gensatz zu digitalen Quellen, 

die nicht immer überprüfbar 
seien. Die KN hätten deutsch-
landweit eine herausragende 
Position, da sie den Lokaltei-
len eine so große Bedeutung 
beimessen, und zwar sowohl 
für den Schlitzer Boten, die 
Hünfelder Zeitung und die 
Fuldaer Zeitung, welche die 
Hauptausgabe darstellt. Nach 

den Angaben zur inhaltli-
chen Orientierung ging Bach-
mann über zu technischen 
Details. Interessant die Dar-
stellung der Preisentwick-
lung von „vor Corona“ zu 
„nach Corona“: Vorher lag 
der Preis je Tonne Altpapier 
bei 500 Euro. Nach Corona 
bei 1.600 Euro. Während es 
vorher noch drei Anbieter 
bundesweit gegeben habe, sei 
es heute nur noch einer. Dies  
habe zur Folge, dass die Dru-
ckereien europaweit einkau-
fen müssten, um die Lagerbe-
stände stabil zu halten. Die 
weitere Erklärung zur Preis-
entwicklung, die Bachmann 
anführte, ist verblüffend. Vor 
der Coronapandemie konnte 
in erster Linie durch Werbe- 
und Prospektmaterial ausrei-
chend Altpapier hergestellt 
werden. Durch die Pandemie 
entfielen Einkaufsmöglich-
keiten vor Ort und damit das 
entsprechende Werbemateri-
al, also der Grundstoff zur 
Herstellung von Altpapier. 
Der verbliebene Anbieter von 
Altpapier habe sich daher auf 
das Recycling von Verpa-
ckungsmaterial wie diversen 
Kartonagen spezialisiert, da 
viele Menschen sich auf das 
Einkaufen via Internet ver-
legten. In dem Zusammen-
hang wurde die Frage nach 
dem hohen Preis für die KN 
laut. Natürlich seien die ge-
stiegenen Papierkosten ein 
Faktor. Ein weiterer seien die 
gestiegenen Personalkosten. 
So sei das System der Austrä-
ger mit Einführung des Min-
destlohns umgestellt worden, 
auch seien Stellenbesetzun-
gen neu bewertet worden. Ei-
ne jüngst erfolgte Konse-
quenz sei die Einsparung ei-
ner Redakteursstelle in 
Schlüchtern gewesen. Auf 
diese Ausführungen folgte ei-
ne lebhafte Diskussion über 
Einschätzungen der Zuhörer, 
inwieweit Nachrichten quan-
titativ ausreichend seien oder 
eine ausreichend kritische 
Bewertung von Ereignissen 
vorgenommen werde. Die 
Klosterhöfer monierten eine 
„stadtlastige“ Berichterstat-
tung, was zu weiteren Debat-
ten Anlass gab. Abschließend 
wurde konstatiert, dass eine 
Gesellschaft nur funktioniere 
mit entsprechender Bürger-
beteiligung. Auch hierfür sei 
das Medium Zeitung eine ele-
mentare Voraussetzung. BWB

KN-Redakteur Bachmann zu „Die Zeitung zum Anfassen“

Der Lokalteil ist wichtig

Ortsvorsteher Fritz Dänner (rechts) bedankte sich bei KN-Re-
dakteur Tim Bachmann mit einer Präsenttüte, gefüllt mit Spe-
zialitäten vom Ziegenhof Simon aus Gomfritz. Foto: Ortsbeirat

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Vorfreude auf Weihnachten 
steigt, und mit ihr startet der 
Verein für Tourismus und 
Wirtschaftsförderung (VTW) 
Bad Soden-Salmünster die be-
liebte Aktion „Die große 
WichtelmützenSuche“. Vom 
1. bis zum 24. Dezember gilt 
es mindestens sechs der far-
benfrohen Wichtelmützen 
mit dem unverkennbaren 
VTW-Logo zu entdecken und 
auf dem entsprechenden Feld 
einer Gewinnspielkarte ein-
zutragen.  
   Die Wichtelmützen in den 
Farben Rot, Blau, Grün und 

Schwarz werden in den teil-
nehmenden Geschäften, Un-
ternehmen und Gastrono-
mien von Bad Soden-Sal-
münster platziert. Hier sind 
die Gewinnspielkarten zur 
Teilnahme auch erhältlich 
und die ausgefüllten Karten 
können ebenso wieder dort 
abgeben werden.  Oder diese 
einfach fotografieren und per 
E-Mail an gewinnspiel@vtw-
bss.de oder per WhatsApp an 
(0170) 7537980 senden.   
   Unter allen richtigen Ein-
sendungen verlost der VTW 
Bad Soden-Salmünster Geld-
wertkarten „Das Geschenk“ 

in Höhe von ein Mal 200 Eu-
ro, drei Ma 100 Euro und fünf 
Mal 50 Euro.  Diese Karten 
sind in einer Vielzahl von Ge-
schäften in Bad Soden-Sal-
münster einlösbar. Die Zie-
hung der Gewinner findet im 
Rahmen der Veranstaltung 
„Wir verabschieden das alte 
Jahr“ am 31. Dezember um 
14 Uhr im SPESSART Forum 
statt.   
   Eine Liste, wo die VTW-
Wichtelmützen zu finden 
sind sowie weitere Informa-
tionen zu der Aktion gibt es 
unter: www.vtw-bss.de/weih-
nachtsaktion.  BWB

Weihnachtsaktion des VTW Bad Soden-Salmünster 

Wer entdeckt die Wichtelmützen?
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SCHLÜCHTERN – Ein Sprechtag 
zu Jobs bei der Bundeswehr 
findet am Dienstag, 12. De-
zember, 9 bis 15 Uhr, in der 
Agentur für Arbeit Schlüch-
tern, Lotichiusstraße 40, 
statt. Karriereberater Matthi-
as Schell informiert zu Wehr-
dienst, Ausbildung, Studien-
gängen und Arbeitsmöglich-
keiten. Anmeldung unter Te-
lefon (0800) 9 80 08 80.  BWB

Sprechtag zur 
Bundeswehr

SCHLÜCHTERN – Bäckereien 
der Region haben sich auf 
freiwilliger Basis an einer 
Qualitätsprüfung für Brot, 
Brötchen und Stollen des 
Deutschen Brotinstituts be-
teiligt.  
   Das Ergebnis kann sich se-
hen lassen. Laut Pressenotiz 
haben sich vier Bäckereien 
der regionalen Bäckerinnung 
Gelnhausen-Schlüchtern frei-
willig dem Urteil von Daniel 
Plum, unabhängiger Sachver-
ständiger des Deutschen 
Brotinstituts Berlin, gestellt. 
Dieses testet bundesweit 
Backwaren. Dafür werden Ge-
schmack, Geruch, Form, 
Oberflächen- und Krustenei-
genschaften, Lockerung, Kru-
menbild sowie Struktur und 
Elastizität bewertet. Die Sach-
verständigen des Instituts 
wissen dabei nie, wessen Wa-
re gerade begutachtet wird. 
Qualitätsprüfer Daniel Plum 
konnte demnach in Schlüch-
tern 57-mal die Note „Sehr 
gut“ vergeben, was einer vol-
len Punktzahl von 100 Punk-
ten entspricht. Weitere acht 

Brote und Brötchen wurden 
mit „Gut“ bewertet. Beson-
ders erfreulich sei die Verga-
be von 16 Gold-Auszeichnun-
gen, die nur vergeben wer-
den, wenn ein Produkt drei 

Kalenderjahre in Folge ein 
„Sehr gut“ erhalten hat. Alle 
erfolgreichen Bäckereien 
wurden mit einem Zertifikat 
ausgezeichnet. Mehr unter: 
brotinstitut.de.         BWB 

Qualitätsprüfung für Brot, Brötchen und Stollen  

Regionale Backwaren „sehr gut“ 

Die Aufnahme zeigt Obermeister Mike Dietrich (links) und 
Qualitätsprüfer Daniel Plum.  Foto: privat
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BAD SODEN –  Der DRK-Orts-
verein Steinau bittet zur Blut-
spende am kommenden Don-
nerstag, 14. Dezember, 15.30 
bis 20 Uhr, im Spessart-Fo-
rum Sport Bad Soden. Ter-
minvereinbarung ist möglich  
unter: blutspende.de/termi-
ne.  BWB

Blutspenden im  
Spessart-Forum  

SINNTAL –   Die Ablesung der 
Wasseruhren in Sinntal er-
folgt auch in diesem Jahr 
elektronisch durch die neu 
eingebauten Ultraschall-Was-
serzähler, termingerecht 
zum 31.Dezember des Jahres. 
Lediglich die bisher noch 
nicht umgebauten Zähler so-
wie Garten-, Stallzähler und 
ähnliche Zähler müssen 
durch die Bürger selbst abge-
lesen werden, heißt es in ei-
ner Mitteilung der Gemeinde. 
Hier werden die Bürger in 
schriftlicher Form zur selbst-
ständigen Abgabe des Zähler-
standes aufgefordert. Eine 

Abgabe für diese Zähler kann 
in diesem Jahr alternativ 
auch über das Webformular 
auf der Homepage erfolgen. 
Mitte Dezember (voraussicht-
lich KW 50) wird eine Vollver-
teilung des Mitteilungsblat-
tes für alle Ortsteile erfolgen. 
Dieser Vollverteilung ist der 
Müllkalender als Beilage zu-
gefügt. Außerdem stehen die 
Müllkalender auf der Home-
page (www.sinntal.de) als 
PDF- oder iCal-Datei zur Ver-
fügung oder sind während 
der Öffnungszeiten im Rat-
haus in Sterbfritz erhältlich.  
BWB

In der Gemeinde Sinntal

 Wasserzähler werden 
pünktlich abgelesen
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Die Theatergruppe Züntersbach bescherte dem Publikum bei vier Vorstellungen vergnügte Stunden.     Foto: Fritz Christ

ZÜNTERSBACH –  Die beim  
Sportverein Züntersbach be-
heimatete Theatergruppe 
stand mit dem Stück „Zau-
berhafte Wellnesshütte“  
jüngst gleich bei vier Vorstel-
lungen auf der Bühne. Exzel-
lente Darsteller sind die Ak-
teure der Züntersbacher 
Theatergruppe. Mit Vorberei-
tungen, Bühnenbau und Auf-
tritten haben sich die Laien-
schauspieler viel Arbeit ge-
macht, was das  begeisterte 
Publikum mit großem Ap-
plaus belohnte.  

Wie der Leiter der Laien-
spielgruppe, Ortsvorsteher 
Harald Stelzner, erklärt, lie-
fen seit Anfang August die 
Vorbereitungen für die Auf-
führungen auf Hochtouren. 
Es sei f leißig geprobt und das 
Bühnenbild erstellten wor-
den. Susi Neumann, langjäh-

rige Darstellerin in der Thea-
tergruppe, hat seither die 
Auswahl der Stücke getrof-
fen. Diesmal hat sie das Stück 
selbst geschrieben. Der Titel 
lautet „Zauberhafte Well-
nesshütte“. Ziel der Auffüh-
rungen sei es, dem Publikum 
vergnügliche Stunden zu be-
reiten.  

Zum Inhalt: Zwei Damen 
haben sich auf der Suche 
nach einer von ihnen gebuch-
ten Wellnesshütte verlaufen 
und stranden in einer alten 
Berghütte. Weitere seltsame 
Gestalten finden sich ein und 
sorgen für gute Unterhal-
tung.  Zu Beginn kommen 
zwei streitende Frauen mit 
reichlich Gepäck in den gro-
ßen Saal des Sportheims, auf 
dem Weg zur auf der Bühne 
aufgebauten Berghütte, um 
einen „zauberhaften Well-

ness-Urlaub“ zu verbringen.  
Während die eine der beiden 
optimistisch der „Bio-Well-
ness“ entgegensieht, 
schimpft und jammert die 
andere über ihre schmerzen-
den Füße. Noch mehr me-
ckert sie in der altertümli-
chen Hütte im Landhausstil, 
weil es keine Dusche, keine 
Toilette, keine Sauna, keine 
Massage und sonstige An-
nehmlichkeiten gibt und ins-
besondere keinen Handy-
empfang.   Ihre Laune bessert 
sich, als der erste männliche 
Besucher kommt. Allerdings 
ein Wilderer, der nur seine 
Beute verstecken will, wo-
durch sich allerlei Missver-
ständnisse ergeben. Ein wei-
terer merkwürdiger Besu-
cher der Hütte hat die Urne 
mit der Asche seiner verstor-
benen Frau dabei und nervt 

mit gereimten Worten. Als 
nächstes kommt der Förster 

auf der Suche nach dem Wil-
derer. Und schließlich taucht 
auch noch ein durchnässtes 
junges Ehepaar von einer 
Wandertour auf, die Unter-
schlupf vor einem Unwetter 
suchen. Die Dame nörgelte 
ständig an ihrem Gatten he-
rum.  Für Erheiterung sorgt 
schließlich ein „Wunderwas-
ser“, das eine ungeahnte al-
koholische Wirkung entfal-
tet. Es entwickelt sich eine 
fröhliche Runde mit lustigen 
Sprüchen, wie „Alkohol des-
infiziert unser Innenleben, 
deshalb sollten wir noch ei-

nen heben“. Auch wird ge-
sungen, getanzt und getor-
kelt, bis der Vorhang zu Pause 
fällt. „Richtig schlecht“ geht 
es den Protagonisten am 
nächsten Morgen mit launi-
gen Dialogen: „Schau mich 
nicht so dämlich an. Ich kann 
schauen wie ich will, das 
nennt man Fresse-Freiheit“. 
Als der Wilderer zurück-
kommt, um seinen versteck-
ten Rucksack zu holen, 
kommt es zu einer Rauferei. 
Der Inhalt des Rucksacks hat-
te sich jedoch verwandelt – 
Schuld war ein „Zauber-
schrank“, der alles ins Gegen-
teil verwandelte. Aus der Ur-
nen-Asche wurde gar wieder 
die Ehefrau. Zum großen Ver-
gnügen des Publikums wur-
den mit dem „Zauber-
schrank“  allerlei Experimen-
te angestellt. Selbst  Bankräu-

ber, die in der Hütte aufge-
taucht waren, verwandelten 
sich im Schrank zu Geistli-
chen. Ein Missgeschick war 
der Hüttenmieterin passiert: 
Sie verletzte sich und musste 
von der Bergrettung geholt 
werden.  

Fazit: Die Schauspieler  be-
scherten dem Publikum ver-
gnügliche Stunden, erhielten 
viel Applaus.  FGW

Theatergruppe Züntersbach zeigt das Stück „Zauberhafte Wellnesshütte“ 

Keine Massage, keine Sauna und kein Handyempfang

Natja Kratz, Susi Neumann, 
Harald Stelzner, Raimund 
Lass, Anika Paris, Michael 
Hergenröther, Laura Jäger, 
Carsten Herzog, Benita 
Dörr, Danny Wiegleb, Tim 
Stelzner, Dany Müller, An-
nette Enders BWB

Die Mitwirkenden 



NEUES JAHR, NEUER JOB!
WEITERE

SONDERTHEMEN
FINDEN SIE 

ONLINE UNTER:

ANZEIGE SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Gibt es diesen 
Trend auch in 
Osthessen zu 
beobachten? 

Was gibt es bei 
einem Jobwechsel 

für Fallstricke? Wie können 
Arbeitgeber Fachpersonal an 
sich binden? Unser Wochen-
blatt ging diesen Fragen vor 
dem Hintergrund der Jobsu-
che zum Jahreswechsel ein-
mal näher auf die Spur und 
hakte bei der Agentur für Ar-
beit Bad Hersfeld-Fulda 
nach. Ein vierköpfiges Exper-
tenteam – bestehend aus Ma-
ren Neigert (Teamleiterin Be-
rufsberatung), Saskia Müller 
(Teamleiterin Berufsbera-
tung im Erwerbsleben), Kon-
rad Kühn (Teamleiter Ar-
beitgeberservice) und Ka-
thrin Klein (Teamleiterin 
Arbeitsvermittlung) – be-
antwortete nachfolgende 
Fragen. 

Was sind die drei häufigsten 
Motivationen für den Job-
wechsel, die den Ar-
beitsvermittlern 
und -vermittlerin-
nen begegnen? 
Oftmals wird 
eine berufli-
che Verände-
rung ange-
strebt, um Fa-
milie und Be-
ruf besser 
miteinander 
vereinbaren 
zu können. 
Auch Arbeitsbe-
dingungen, die 
nicht zur individu-
ellen Eignung pas-
sen oder ein zu großer 
Druck im Job werden häu-
fig als Gründe angeführt. In 
einigen Fällen ist es auch so, 
dass die Arbeitsstelle aus ei-
ner Notsituation angenom-
men wurde und keine Freude 
mehr macht. Die Berufsbera-
tung im Erwerbsleben bietet 
auch Beschäftigen die Mög-
lichkeit, sich unverbindlich 
über ihre Chancen und Per-
spektiven in ihrem Beruf, zu 
Weiterbildungen oder zu ei-
ner Umorientierung beraten 
zu lassen. Sollte jemand in 
seinem aktuellen Job unzu-
frieden sein, empfiehlt sich 
vor einem Jobwechsel im-
mer, eine Beratung zu dem 
persönlichen Berufsweg und 
der eigenen Berufswegpla-
nung bei der Agentur für Ar-
beit zu vereinbaren.  

 
Ist es ein von den Fakten ge-
deckter Trend oder doch eher 

ein Mythos, dass gerade zum  
Jahreswechsel mehr Stellen-
anzeigen in einschlägigen In-
seraten von Zeitungen oder 
auf Job-Portalen zu finden 
sind? 
Unser Arbeitgeberservice 
kann das nicht bestätigen. 
Wir verzeichnen zum Jahres-
wechsel keine auffällige Stei-
gerung.  

 
Was können Unternehmen  
tun, um bei Fachpersonal erst 
gar keine Abwanderungsge-
danken aufkommen zu las-
sen? Der bekannte Unterneh-
mer  und Investor Carsten 
Maschmeyer riet Arbeitge-
bern auf der Plattform des 
Netzwerks LinkedIn, „mehr 
Gehalt statt mehr Obstkörbe“ 
zu zahlen ... 
Obstkörbe sind ein „nice to 
have“ am Arbeitsplatz und 
sorgen im Berufsalltag für ei-
ne Wertschätzung. Am Ende 
des Monats gilt es aber, Mie-
ten zu bezahlen und Ver-
pflichtungen nachzukom-
men. Wenn das Gehalt nicht 
stimmt, hilft leider der Obst-
korb nichts. Allerdings reicht 
Geld als Motivator nicht aus, 
sondern sollte beispielsweise 
durch passende Arbeitszeit-
regelungen oder mehr Ur-

laubstage ergänzt werden.  
Wer Mitarbeiter ans Unter-

nehmen binden will, der 
sollte in erster Linie Per-

spektiven bieten und 
Aufstiegsmöglich-

keiten aufzeigen. 
Mitarbeiterzufrie-
denheit entsteht, 
wenn individuel-
le Talente und Ar-
beitseinsatz ge-
würdigt werden, 
beispielsweise 
durch Qualifizie-

rungsangebote 
oder betriebliche 

Umschulungen. Es 
ist sogar möglich, 

Hilfskräfte über Teilqua-
lifizierungen zur Fachkraft 

auszubilden. Unser Arbeitge-
berservice und unsere Exper-
ten und Expertinnen von der 
Berufsberatung im Erwerbs-
leben unterstützen Arbeitge-
ber und Arbeitnehmer dabei, 
diesen Weg der Beschäftig-
tenförderung zu gehen. Un-
ter Umständen können wir 
uns an diesem Prozess sogar 
finanziell fördern.  

 
Fachkräfte sind rar, Arbeit-
nehmer bestimmen den Ar-
beitsmarkt: Selbstbewusste 
Bewerberinnen und Bewerber 
fordern daher immer öfter, im 
Arbeitsvertrag auf eine Pro-
bezeit zu verzichten. Macht 
dies für Arbeitgeber Sinn? 
Eine Probezeit ist für beide 
Seiten sinnvoll. Für den Ar-
beitgeber, um zu sehen, ob 
neue Arbeitnehmende ins 
Team passen und ihre fachli-
chen Fähigkeiten ausrei-
chen. Arbeitnehmende kön-
nen herausfinden, ob ihnen 
das Unternehmen und die 
neue Stelle wirklich zusagen. 

 
Zurück zu den Jobchancen: Im 
November nannten Sie uns 
die Zahl von  1.814 freien Stel-
len, die zur Besetzung vorla-
gen  – 1.137 davon für Fach-
kräfte. Gibt es zu diesen Zah-
len nennenswerte Verände-
rungen? 
Uns liegen derzeit in der Regi-
on Fulda 1.713 freie Stellen zur 
Besetzung vor, darunter 1.070 
für Fachkräfte, 390 Stellen für 
Experten und Expertinnen 
und Spezialisten. 253 Stellen 
erfordern lediglich Helferni-
veau.

Von Mirko Luis 
mirko.luis@marktkorb.de

FULDA. Bald ist sie wieder 
da, die „Zeit der guten Vor-
sätze“. Personaldienstleis-
tern zufolge lässt der Vorsatz 
„ein neuer Job im neuen 
Jahr“ die Suchanfragen im 
Internet vor allem im De-
zember in die Höhe schnel-
len. Der Jahreswechsel gilt  
als idealer Zeitpunkt für den 
Jobwechsel, weil hier die 
Motivation, das neue Jahr 
voller Tatendrang zu starten 
und einen neuen Job zu fin-
den, besonders hoch ist.

Experten-Quartett der Agentur für Arbeit über Jobchancen zum Jahreswechsel

„Geld als Motivator reicht nicht aus“

0 800 4 5555 00 (Arbeitnehmer) 
0 800 4 5555 20 (Arbeitgeber) 
0661 17 705 (Berufsberatung im Erwerbsleben) 
www.arbeitsagentur.de

KONTAKT ZUR AGENTUR FÜR ARBEIT 
BAD HERSFELD-FULDA

Saskia Müller, Teamleiterin Be-
rufsberatung im Erwerbsleben

Maren Neigert, Teamleiterin Be-
rufsberatung

Konrad Kühn, Teamleiter  
Arbeitgeberservice

Kathrin Klein, Teamleiterin  
Arbeitsvermittlung

Tagträumereien im Büro wie bei 
dieser jungen Frau sind nicht sel-
ten – viele malen sich aus, wie 
gut sie es doch in ihrem eigentli-
chen Traumjob hätten ...   
                 Foto: Adobe Stock/Drazen 



 
In den meisten 
Fällen passen 
die Vorstellun-
gen, welche 

die Jugendli-
chen vor Beginn 

ihrer Ausbildung hatten, mit 
der Realität zusammen. 
Doch mitunter  ist das, was 
die Azubis in der Praxis erle-
ben, ein K.-o.-Kriterium. Vor 
diesem Hintergrund ist es 
spannend, zu erfahren, wie 
oft ein solches Szenario ei-
gentlich in Osthessen vor-
kommt und wie es in sol-
chen Fällen gewöhnlich für 
die Betreffenden weitergeht. 

„Hin und wieder kommen 
junge Menschen – zumeist 
aus dem ersten Lehrjahr  – 
auf uns zu, weil sie sich von 
ihrer Ausbildung oder ihrem 
Betrieb anderes erwartet 
hatten. In mehr als 90 Pro-
zent dieser Fälle gelingt es 
uns, mit den jungen Men-
schen zusammen eine ande-
re Ausbildungsstelle zu fin-
den“, sagt  Maren Neigert, 

Teamleiterin Berufsbera-
tung bei der Agentur für Ar-
beit Bad Hersfeld-Fulda. 
Durch den guten Ausbil-
dungsmarkt für Bewerber sei 
es möglich, den Arbeitgeber, 
aber auch die Branche zu 
wechseln.  „Übrigens ist eine 
fundierte, also überlegte vor-

zeitige Beendigung der Aus-
bildung in der Probezeit 
günstiger als diese Entschei-
dung unnötig hinzuzie-
hen“, rät die Expertin. „Es 
gibt teilweise auch die Situa-
tion, dass Arbeitnehmer erst 
nach einiger Zeit in einem 
Beruf feststellen, dass der da-

mals gewählte Ausbildungs-
beruf und die anschließende 
Tätigkeit für sie nicht pas-
send sind“, ergänzt Neigert. 
In solchen Fällen mache es 
Sinn, sich ebenfalls für eine 
Beratung über die Möglich-
keiten bei der Agentur für Ar-
beit zu melden.

Von Mirko Luis 
mirko.luis@marktkorb.de

FULDA. Junge Leute, die vor 
der Berufswahl-Entschei-
dung stehen, haben be-
kanntlich die Qual der Wahl 
angesichts von circa 330 
Ausbildungsberufen, die im 
bundesweiten Maßstab dual 
erlernbar sind.

Was für Azubis zu tun ist, wenn der Ausbildungsberuf nicht so richtig passt 

Entscheidung nicht unnötig hinziehen

Wo sich eine Türe schließt, öffnet sich eine andere – diese Lebensweisheit gilt auch für Auszubildende, die 
sich nach Abbruch einer doch nicht so ganz passenden Lehre umorientieren.  Foto: Adobe Stock/FK-Textograf 
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FULDA (mlu). „In nahezu 
allen Bereichen werden 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter gesucht“, sagt  
Konrad Kühn, Teamleiter  
Arbeitgeberservice bei der 
Agentur für Arbeit Bad 

Hersfeld-Fulda, mit Blick 
auf das bevorstehende Jahr 
2024. Dauerbrenner hierbei 
seien Handel, Pflege und 
Gastronomie, „aber alle Be-
reiche suchen“. Vor dem 
Hintergrund, dass die ge-

burtenstarken Jahrgänge 
den Arbeitsmarkt in den 
nächsten Jahren verlassen, 
wird dem Experten zufolge 
„der Ersatzbedarf in den 
Firmen deutlich steigen“. 
Auf die Anfrage vom  

Wochenblatt Marktkorb, 
welche Branchen dauerhaft 
Personal suchen werden, 
antwortete Kühn mit einer 
Gegenfrage: „Welche Bran-
che ist nicht betroffen?“ 
Foto: Adobe Stock/hkama 

Signal auf Rot: Fachkräftemangel bremst viele Branchen aus

Wir fragten die 
Agentur für 
Arbeit Bad 
Hersfeld-Ful-

da ob diese ei-
nen Tipp für all 

diejenigen hat, die aus einer 
festen Arbeitsstelle heraus 
einen neuen Job suchen. 
„Ein Beschäftigungsverhält-
nis kündigt man nicht aus 
einer Laune heraus. Man 
sollte sich zuvor überlegen, 
aus welchen Gründen man 

den Job wechseln möchte 
und ob man bereit ist, einen 
gewissen Preis dafür zu be-
zahlen“, erklärte hierzu 
Kathrin Klein, Teamleiterin 
Arbeitsvermittlung bei der 
Agentur für Arbeit Bad Hers-
feld-Fulda. Vielleicht stehe 
einer höheren Entlohnung 
eine längere Fahrzeit gegen-
über oder man erhoffe sich 
eine erfüllendere Aufgabe, 
allerdings bei niedrigerem 
Gehalt, veranschaulicht die 
Expertin anhand von zwei 
gängigen Beispielen aus der 
Praxis.  
   Wichtig sei, sich umfas-
send zu informieren, Alter-
nativen zu bewerten und zu 
prüfen, ob man die nötige 
Qualifikation mitbringe. 
„Wir beraten hierzu gerne“, 
so Klein abschließend.

FULDA. Eine vorschnelle 
Kündigung kann, wenn der 
Jobwechsel schiefgeht, gra-
vierende Folgen bis hin zur 
Sperre des Arbeitslosengel-
des haben. 

Arbeitsvermittlungs-Expertin Kathrin Klein rät, Alternativen zu bewerten

Job-Wechselgründe gut überlegen

Von Mirko Luis 
mirko.luis@marktkorb.de

Durchaus knifflig ist die Kündigung eines Beschäftigungsverhältnis – 
der Agentur für Arbeit Bad Hersfeld-Fulda zufolge hat, habe so mancher 
Jobwechsel durchaus seinen Preis, der bei allen Vorteilen, den er biete,  
in Kauf genommen werden müsse.      Foto: Adobe Stock/Stockfotos-MG 
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Das Centrum für Hoch-
schulentwicklung (CHE) 
und die Bertelsmann Stif-
tung gehen zumindest da-
von aus, dass dies eine gän-
gige Annahme ist – und ha-
ben sich in einem gemein-
samen Faktencheck zur 
nachschulischen Bildung 
unter anderem mit diesem 
sogenannten Mythos be-
schäftigt. 

Ihre Antwort: „Stimmt 
nicht.“ Wer sich nach der 

Schule für eine berufliche 
Ausbildung entscheide, lege 
sich damit ebenso wenig für 
alle Zeiten fest wie Men-
schen, die nach dem Abitur 
ein Studium wählen. „Es ist 
immer möglich, den einge-
schlagenen Bildungsweg 
später an veränderte Ziel-
vorstellungen anzupassen“, 
heißt es in der Studie. 

Schließlich muss man 
nicht unbedingt Abi  
machen, um später studie-
ren zu können. Auch der 
Abschluss einer beruflichen 
Aufstiegsfortbildung wie et-
wa zum Meister, Fachwirt 
oder Techniker verleihe bei-
spielsweise eine allgemeine 
Hochschulzugangsberech-
tigung, die ohne Einschrän-
kung bei der Studienfach-
wahl für das Studium be-
rechtigt. Und mit abge-
schlossener Berufsausbil-

GÜTERSLOH/FULDA. Geht es 
um ihre berufliche Zukunft, 
haben junge Menschen oft 
vor allem eines: die Qual der 
Wahl. Abi oder nicht? Ausbil-
dung oder Studium? Eine 
Sorge, die manche dann um-
treiben dürfte: Dass der be-
rufliche Weg nach der Schule 
ein für alle Mal festgelegt 
wird.

Centrum für Hochschulentwicklung (CHE) und die Bertelsmann Stiftung entkräften Mythos mit Studie

Bildungsweg lässt sich anpassen
dung und einschlägiger Be-
rufserfahrung erwerbe man 
eine fachgebundene Hoch-
schulzugangsberechtigung 
– auch wenn, abhängig vom 
Bundesland, zusätzlich et-
wa eine Eignungsprüfung 
oder ein Beratungsgespräch 
erforderlich sein können. 

Informationen zu den 
verschiedenen Möglichkei-
ten finden Studieninteres-
sierte, die kein Abitur ha-
ben, auf der Webseite „stu-
dieren-ohne-abitur.de“  des 
CHE. 

Stellt sich die Studienent-
scheidung im Verlauf der 
Ausbildung als falsch he-
raus, geben die Autoren 
ebenfalls Entwarnung. In 
vielen Fällen sei es etwa 
möglich, sich passende Vor-
leistungen in anderen Bil-
dungsgängen anerkennen 
zu lassen.                                     mag

Eine Entscheidung für's Leben? Nein. Es ist immer möglich, den eingeschlagenen Bildungsweg später an 
veränderte Zielvorstellungen anzupassen.                                                                            Foto: Markus Hibbeler/dpa-mag

Die Studie zeigt: Insbesonde-
re die Millennials (50 Pro-
zent) und die sogenannte Ge-
neration Z (57 Prozent) sind 
offen für eine neue berufli-
che Station.  Zu den Millen-
nials werden Personen ge-
zählt, die  im Zeitraum der 
frühen 1980er bis zu den spä-
ten 1990er Jahren geboren 
wurden.  Der Generation Z 
werden diejenigen zugerech-
net, die zwischen 1997 und 
2012 zur Welt kamen. Sind  
diese beiden Gruppen – dem 
gängigen Vorurteil entspre-

chend – Jobhopper, die mit 
jedem Wechsel die Karriere-
leiter eine Stufe weiter er-
klimmen wollen? Oder gibt 
es andere Gründe, die sie 
jetzt zur Jobsuche bewegen? 
Experten zufolge ist hier als 
Grund vor allem der mit ei-
nem Jobwechsel verbundene 
Gehaltssprung naheliegend: 
Je niedriger das Gehalt – und 
bei jüngeren Arbeitnehmern 
ist es oft deutlich niedriger 
als bei älteren – desto 
schmerzhafter ist der inflati-
onsbedingte Reallohnver-
lust. Das heißt, der Jobwech-
sel wird womöglich trotz ei-
nem hohen Zugehörigkeits-
gefühl zum Arbeitgeber an-
gestrebt, um den bisherigen 
Lebensstandard zu halten. 

Die Studie offenbart aber 
noch einen anderen Punkt, 
der insbesondere jüngere Ar-
beitnehmer zur Jobsuche 
motivieren könnte: Sowohl 
die Millennials (42 Prozent) 
als auch die Generation Z (44 
Prozent) haben das Gefühl, 
dass sich das Arbeitsklima im 
letzten Jahr aufgrund des Per-

sonalmangels maßgeblich 
verschlechtert hat. Unter 
den Babyboomern (gebur-
tenstarke Jahrgänge) teilt 
währenddessen nur ein Vier-
tel (25 Prozent) diese An-
sicht. Zudem verspürt die 
Hälfte der Befragten aus der  
Millennials-Generation (47 
Prozent) und der Generation 
Z (46 Prozent) erheblich 
mehr Stress als Folge einer 
angespannten Personalde-
cke, bei den Babyboomern 
und der Generation X (zwi-
schen 1965 und 1979/1980 
Geborene) sind es dagegen 
jeweils nur gut ein Drittel (36 
Prozent).  

Dabei reichen oft schon 
kleine Veränderungen, da-
mit ein Job wieder mehr Spaß 
macht, etwa indem man sich 
freiwillig für neue Aufgaben 
meldet oder einen Wechsel 
innerhalb des Unterneh-
mens anstrebt. Gerade letzte-
res kann sich für Arbeitneh-
mer lohnen, die sich ihrem 
Arbeitgeber zugehörig füh-
len, aber eine neue Heraus-
forderung suchen.                  ots

MÜNCHEN/FULDA. Laut ei-
ner Umfrage des Marktfor-
schungsinstituts YouGov  im 
Auftrag des beruflichen 
Netzwerks LinkedIn liebäu-
geln zwei Fünftel der Be-
fragten (40 Prozent) in den 
nächsten zwölf Monaten 
mit einem Jobwechsel oder 
sind bereits aktiv auf der Su-
che nach einer neuen Stelle 
– und das trotz eines hohen 
Zugehörigkeitsgefühls zum 
Arbeitgeber. 

Zugehörigkeitsgefühl hält nicht von der Jobsuche ab

Lieber bleiben oder gehen?

BERLIN/FULDA. Jeder 
zweite Beschäftigte  (57 
Prozent) hierzulande kann 
sich vorstellen, im Ausland 
zu arbeiten, ergab eine Um-
frage des Marktforschungs-
instituts Bilendi im Auftrag 
des Personaldienstleisters 
Königsteiner Gruppe. 
Ganz vorne bei den belieb-
testen Ländern : die USA. 
29 Prozent der Beschäftig-
ten können sich sehr gut 
vorstellen, hier zu arbeiten. 
Großbritannien und Spa-
nien liegen mit je 25 Pro-
zent auf Platz zwei. 22 Pro-
zent können sich sehr gut 
vorstellen in Australien zu 
arbeiten, 21 Prozent in Ita-
lien.                                               mag

Job im 
Ausland?
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – Ka-
ja Knop, Florian Buchhold 
und Justus Löwe sind Vorbil-
der. Sie engagieren sich in ih-
rer Freizeit ehrenamtlich in 
Vereinen und sozialen Ein-
richtungen und wurden von 
der am Freiwilligen Sozialen 
Schuljahr Hessen (FSSJH) teil-
nehmenden Henry-Harnisch-
feger-Schule für die Teilnah-
me am Programm zur Förde-
rung des Ehrenamtes vorge-
schlagen.   
   Mindestens zwei Stunden 
ehrenamtliches Engagement 
wöchentlich ist Vorausset-
zung, um an diesem Pro-
gramm teilzunehmen. Dies 
erfüllen die drei – mittlerwei-
le ehemaligen – Schülerinnen 
und Schüler der Henry-Har-
nischfeger-Schule locker. 
Auch an ihren gymnasialen 
Oberstufen wurden sie be-
reits darin bestärkt weiterzu-
machen und als Multiplikato-
ren für das FSSJH zu dienen. 

Die Einsatzstellen – meist 
Vereine, Kirchen, Feuerweh-
ren, THW und DRK – betreu-
en sie während ihrer Einsatz-
zeit und schreiben abschlie-
ßend eine ausführliche Beur-
teilung. Auf dieser Grundlage 
erhalten die Schülerinnen 
und Schüler zum Abschluss 
ein qualifiziertes Zertifikat, 
das das Engagement und die 
dadurch erworbenen Kompe-
tenzen belegt. Kürzlich war 
es so weit: Justus Löwe, der 
sich hauptsächlich in sozia-
len Einrichtungen in Wäch-
tersbach engagiert, erhielt 
während der offiziellen Feier-
lichkeiten in Nidderau sein 
Zertifikat aus den Händen 
des Schirmherrn und Land-
rats für den Main-Kinzig-
Kreis Thorsten Stolz. Kaja 
Knop und Florian Buchhold 
wurden hingegen an ihrer 
Einsatzstelle, dem Turnver-
ein Salmünster 1903, im Bei-
sein des Vorsitzenden Win-

fried Ottmann geehrt. Isabel-
la Gürtler und Renate Wi-
chert von der Ehrenamts-
agentur des Main-Kinzig-Krei-
ses, die das FSSJH koordi-
niert, dankten den beiden Eh-
renamtlern, dem Turnverein 
und der Henry-Harnischfe-
ger-Schule für die Teilnahme 
und Begleitung. Julia Czech, 
die das FSSJH für die Henry-
Harnischfeger-Schule als Ko-
operationsschule begleitet, 
dankte den drei Schülerinnen 
und Schülern ausdrücklich: 
„Ehrenamt und freiwilliges 
Engagement tragen dazu bei, 
dass die Gesellschaft zusam-
menrückt anstatt auseinan-
derzudriften. Sie sind Grund-
pfeiler unser Demokratie.“ So 
sei auch die Gründungsidee 
der Schule durch Henry Har-
nischfeger als „Schule für al-
le“, die Menschen vereint, 
durch die drei Jugendlichen 
in herausragender Weise fort-
geführt worden.  BWB

Programm zur Förderung des Ehrenamtes

Sie sind Vorbilder

Schulamtsdezernent Torsten Rauch, Julia Czech (Päd. Leitung der Henry-Harnischfeger-Schu-
le) und Landrat Thorsten Stolz zertifizieren Justus Löwe (Zweiter von rechts) für sein ehren-
amtliches Engagement. Isabella Gürtler und Renate Wichert von der Ehrenamtsagentur des 
Main-Kinzig-Kreises händigen Kaja Knop und Florian Buchhold das FSSJH-Zertifikat aus. Auch 
der Turnverein Salmünster, vertreten durch dessen Vorsitzenden Winfried Ottmann (auf dem 
Foto rechts), erhält ein Zertifikat als Einsatzstelle.   Foto: Schule

STERBFRITZ – Bürgermeister 
Thomas Henfling und der 
Personalratsvorsitzende Jo-
chen Deuker verabschiedeten 
Heike Scholz jüngst im Kreis 
ihrer Kollegen aus dem Sinn-
taler Rathaus. Für Heike 
Scholz beginnt nach über 27-
jähriger Tätigkeit für die Ge-
meinde am 1. Januar 2024 ein 
neuer Lebensabschnitt. 

Henfling dankte der schei-
denden Mitarbeiterin für ihre 
langjährige Treue und eine 
engagierte Einstellung. Er 
zollte ihr  Respekt für die er-
brachten Leistungen wäh-
rend ihrer Tätigkeit. Heike 
Scholz war zunächst vom 1. 
September 1994 bis zum 30. 
Juni 995 als Aushilfskraft in 
der Finanzverwaltung und 
danach vom 1. März 1997 bis 
zum 30. September  2012 in 
der Haupt- und Finanzver-
waltung, im Vorzimmer des 
Bürgermeisters sowie vertre-

tungsweise in der Anwei-
sungsstelle eingesetzt. Seit 
dem 1. Oktober 2012 ist sie 
bis zu ihrem Ausscheiden im 
Bürgerbüro und in der Sozial-
verwaltung eingesetzt. Heike 
Scholz wird von den Bürgern 
sowie im Kreis ihrer Kollegen 
als verlässliche und zuvor-
kommende Mitarbeiterin ge-
schätzt. Für den künftigen 
Ruhestand wünschte der Bür-
germeister ihr vor allem Ge-
sundheit, Lebensfreude und 
Wohlergehen. Der Personal-
ratsvorsitzende Jochen Deu-
ker übermittelte die Grüße 
der Kollegen und wünschte 
Heike Scholz einen wohlver-
dienten Ruhestand im Kreise 
ihrer Familie. Ebenfalls zu 
den Gästen der Verabschie-
dung zählten der Hauptamts-
leiter Eckart Michna und der 
stellvertretende Leiter der 
Ordnungs- und Sozialverwal-
tung, Uwe Ziegler.  BWB

Nach über 27 Dienstjahren 

Heike Scholz geht 
in den Ruhestand 

Verabschiedung im Rathaus (von links): Bürgermeister Thomas 
Henfling, Heike Scholz, Uwe Ziegler (stellvertretender Leiter 
der Ordnungsamts- und Sozialverwaltung) sowie Luisa Fried-
rich (Personalrat).  Foto: Gemeinde 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Seniorenweihnachtsfeier der 
Stadt Bad Soden-Salmünster 
findet am Sonntag, 10. De-
zember, um 14 Uhr im Spess-
art Forum statt. Die älteren 
Bürger der Kurstadt sind ein-
geladen, bei Kerzenlicht, Kaf-
fee und Kuchen ein paar schö-
ne Stunden mit Freunden zu 
verbringen und sich von den  
Akteuren mit Weihnachts-
melodien und Vorträgen aufs 
Weihnachtsfest einstimmen 
zu lassen. BWB

Schöne Stunden 
für Senioren

SALMÜNSTER – Die traditio-
nelle Kinder-Weihnachtsfeier 
des TV Salmünster findet  am 
Sonntag,10. Dezember, statt. 
Veranstaltungsort ist die 
Großsporthalle in Salmüns-
ter. Ab 14 Uhr startet der Ver-
kauf von Kaffee und Kuchen, 
die Feier beginnt um 14.30 
Uhr. Dargeboten wird ein 
buntes Programm verschie-
dener Kindergruppen des TV 
Salmünster und auch der Ni-
kolaus hat sein Kommen an-
gekündigt. Eingeladen sind 
neben allen Mitgliedern auch 
alle Verwandte, Bekannte 
und weitere Interessierte. BWB

TV Salmünster 
feiert mit Kindern

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Beratungsstelle für Schwan-
gerschaft und Familien teilt 
in einer Pressenotiz mit, dass 
am Donnerstag, 14. Dezem-
ber, das letzte Baby-Früh-
stück des Jahres in Bad Soden-
Salmünster stattfindet. Nach 
der Weihnachtspause startet 
das Frühstück wieder am 
Donnerstag, 11. Januar.  BWB

Baby-Frühstück 
macht Pause
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FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Dr. Pe-
ter Mergler und Abendmahl. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Familiengottesdienst 
mit Taufen mit Pfarrerin 
Schneider.  
Hutten: Samstag, 13 Uhr: An-
dacht zur Eröffnung des Ad-
ventsmarktes mit Pfarrer 
i.R. Arnold. 
Klosterhöfe: Samstag, Bau-
ernhofweihnacht mit Pfar-
rerin Schneider auf dem Hof 
der Familie Zinkhan, Dra-
senberg 5. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. 
Elm: Sonntag, 17 Uhr: Weih-
nachtskonzert der Chorge-
meinschaft Elm in der Kir-
che. 
Gundhelm: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger.  
Reinhards: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst. 
Hintersteinau: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe. 
Wallroth: Sonntag, 14 Uhr: 
Landfrauen-Café im Feuer-
wehrgerätehaus. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr:  
Gottesdienst in der Rein-
hardskirche. 
Bellings: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor Bäb-
ler. 
Hohenzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Bäbler. 
Neuengronau: Sonntag, 
10.45  Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Altvater. 

Jossa: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst in der Kirche 
mit Pfarrer Altvater. 
Oberzell: Sonntag, 9.30  Uhr: 
Gottesdienst mit Taufe mit 
Pfarrer Schmitz. 
Altengronau: Sonntag, 14 
Uhr: Gottesdienst zum 
Weihnachtsmarkt. 
Sterbfritz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
mit Pfarrer Schmitz. 
Weichersbach: Sonntag, 11 
Uhr mit Pfarrerin Gleim. Be-
grüßung der neuen Konfir-
mandinnen und Konfirman-
den.   
Mottgers: Sonntag, 10 Uhr 
mit Pfarrerin Gleim. Begrü-
ßung der neuen Konfirman-
dinnen und Konfirmanden. 
Schwarzenfels: Sonntag, 9  
Uhr mit Pfarrerin Gleim. Be-
grüßung der neuen Konfir-
mandinnen und Konfirman-
den. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Prädikant Percz 
und dem Chor Sankt Lauren-
tius in der Erlöserkirche in  
Bad Soden. 
    18 Uhr: Andacht mit Frie-
denslicht,  St. Peter und Paul 
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. Sonn-
tag, 10 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr, 
Vorabendmesse. 
Steinau: Sonntag, 17 Uhr, Fa-
milienmesse mit dem Frie-
denslicht. 
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Heilige Messe.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse im Maximi-
lian-Kolbe-Haus, es singt der 
Chor St. Laurentius.  

Salmünster: Sonntag, 10.30  
Uhr: Heilige Messe in St. Pe-
ter und Paul. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Samstag, 17 Uhr:  
Vorabendmesse in Mottgers.   
Sannerz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Weiperz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe und Vorstellung 
der Erstkommunionkinder. 
Herolz: Sonntag, 18 Uhr: Hei-
lige Messe.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Nachtgebet (Is-
haa) um 19.30 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.20 Uhr 
im Gebetszentrum in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern. Die Predigt 
wird auf Deutsch und Urdu  
gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Mittwoch, 13. 
Dezember, 19 Uhr. Samstag, 
16. Dezember, 17.30 Uhr: 
Vortrag „Ist für Gott die Zeit 
gekommen, die Welt zu re-
gieren?“ Die Zusammen-
künfte finden im König-
reichssaal (Gemeindezen-
trum), Schlierbacher Straße 
41 in Wächtersbach statt. 
Das Programm wird zeit-
gleich per Video- und Tele-
fonkonferenz übertragen. 
Zugangsdaten für die Video-
Übertragung gibt es unter 
der Nummer: (01577) 
3434237. 

Gottesdienste 

Wir sind sehr glücklich, jetzt 
auch in Bad Soden-Salmüns-
ter vertreten zu sein“, sagt Bi-
mal Bista, Geschäftsführer 
der Trip Inn Hotelgruppe, die 
das Landhotel Betz von Mari-
on Betz-Berthold und Bettina 
Betz übernommen hat. 

Ganz wichtig ist dem neu-
en Geschäftsführer zu beto-
nen: „Jedes unserer Hotels 
und Apartmenthäuser hat 
seinen ganz eigenen charak-
teristischen Charme – und 
diesen bewahren wir. Bei uns 
gibt es keine Hotels von der 
Stange.“ Da passe das Land-
hotel in Bad Soden-Salmüns-
ter perfekt dazu: „Es ist ein 
wunderschönes Haus in einer 
idyllischen Region“, betont 
Bista. 

Natürlich bleibe aber nicht 
alles beim Alten. „Wir entwi-
ckeln das Landhotel weiter 
und vergrößern auch das 
Spektrum.“ Zum Start gibt es 
einige tolle Angebote, um das 
Trip Inn Landhotel in Bad So-
den-Salmünster kennenzu-
lernen: Zur Weihnachtszeit 
können sich Interessierte auf 
preiswerte Pauschalen mit le-
ckeren Speisen und Geträn-
ken, attraktive Rahmenpro-
gramme und günstige Über-
nachtungen freuen. 

Auch zum Jahreswechsel 
wird einiges geboten, zum 
Beispiel das Silvester-Gala-
dinner mit glanzvollem Rah-
menprogramm und attrakti-
ve Pauschalangebote. Wer 
Lust auf Weihnachten oder 
Silvester im Trip Inn Landho-
tel hat, kann sich ganz ein-
fach online informieren und 
unverbindlich anfragen:  
tripinn-hotels.com/bss/  

Geschäftsführer Bimal Bis-
ta sagt abschließend: „Schau-
en Sie vorbei und erleben Sie 
außergewöhnliche Momente 
in unserem Trip Inn Landho-
tel in Bad Soden-Salmünster. 
Wir freuen uns darauf, Sie mit 
unserem Service zu begeis-
tern.“ 

Das Trip Inn Landhotel in 
Bad Soden-Salmünster zählt 
zu den Top-250-Tagungsho-
tels in Deutschland und bie-
tet neben festlichen Veran-
staltungen auch vielseitige 
Angebote für Erholungsu-
chende, Aktivurlauber, Mo-
torradfahrer und Biker. Auch 
weiterhin setzt das Haus ei-
nen Schwerpunkt auf die Be-
herbergung von Chören, die 
in herrlicher Umgebung und 
bei professioneller Ausstat-
tung ihrer Leidenschaft 
nachgehen können. Die Trip 
Inn Hotelgruppe hat ihren 
Sitz in Frankfurt a. M. und be-
treibt 43 Hotels und Apart-
menthäuser in Deutschland, 
Belgien und der Schweiz. 

Das Landhotel in Bad 
Soden-Salmünster ge-
hört jetzt zur Trip Inn Ho-
telgruppe. Zum Start 
warten die neuen Inha-
ber mit ganz besonderen 
Weihnachts- und Silves-
terangeboten auf.

Weihnachts- und Silvesterspecials in Bad Soden-Salmünster

Trip Inn Landhotel mit besonderen 
Angeboten zum Start

ANZEIGE

Das Trip Inn Landhotel in Bad Soden-Salmünster bietet au-
ßergewöhnliche Weihnachts- und Silvesterangebote.  
 Foto: Trip Inn

ALTENGRONAU  –  Der nächste 
Kino-Abend in der Altengro-
nauer Evangelischen Kirche 
findet am Freitag,15. Dezem-
ber, ab 19.30 Uhr statt.  
   Zu sehen ist der französi-
sche Spielfilm „Der Glanz der 
Unsichtbaren“. Zum Inhalt: 
Das Tageszentrum für ob-
dachlose Frauen steht vor der 
Schließung. Den Sozialarbei-
terinnen Manu, Audrey, Hélé-
ne und Angélique bleiben 
jetzt nur noch drei Monate, 
um die betreuten Frauen wie-
der in die Gesellschaft zu in-
tegrieren. Hierzu leisten sie 

zivilen Ungehorsam, stellen 
trotzig Schlafplätze zur Ver-
fügung und versuchen, sie 
durch Workshops, Therapie-
stunden und Aufbaukurse 
wieder in Arbeit zu bringen. 
Die unscheinbaren Aussätzi-
gen der Gesellschaft erlangen 
so durch Fleiß und Humor 
nach und nach ihre Schön-
heit und Würde zurück. Der 
Film wird empfohlen ab 14 
Jahren.  
   Der Eintritt ist frei, es wird 
um eine Spende zur weiteren 
Kirchendachsanierung gebe-
ten.   BWB

Kirchen-Kino Altengronau 

Der Glanz der 
Unsichtbaren

SCHLÜCHTERN – Der Senioren-
treff der Stadt Schlüchtern 
lädt wieder zum stimmungs-
vollen Adventsnachmittag 
für kommenden Sonntag,10. 
Dezember, in die Stadthalle 
ein. Die Veranstaltung be-
ginnt um 14 Uhr. BWB

Adventsfeier in 
Stadthalle

SCHLÜCHTERN – Weil die Fa-
schingskampagne 2023/24 re-
lativ kurz ist und schon Mitte 
Februar endet, sind auch die 
beiden Narren-Sitzungen des 
Schlüchterner Carneval-
Clubs (SCC) „Die Spätzünder“ 
entsprechend früh am 27. Ja-
nuar und 3. Februar. Deswe-
gen ist bereits am Samstag, 
16. Dezember, der Kartenvor-
verkauf für die närrischen 
Abende. Beginn ist an diesem 
Tag um 15.01 Uhr im SCC-
Clubhaus, Bornwiesenweg. 
Um den Termin gemütlicher 
zu gestalten, können die Gäs-
te bei Kaffee und Kuchen ein 
bisschen verweilen.  USD

Vorverkauf 
startet

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten füh-
ren am Sonntag, 10. Dezem-
ber, eine Nachmittagswande-
rung rund um Hutten durch. 
Treffpunkt in der Ortsmit-
te/Parkplatz Hutten ist um 
13.30 Uhr. Wanderführer ist 
Robert Göckel. BWB

Wandern am 
Nachmittag

STERBFRITZ – Zum Ausklang 
ihres 100-jährigen Jubiläums-
jahres lädt die Sterbfritzer 
Feuerwehr ihre Mitglieder 
für nächsten Samstag,16. De-
zember, 19 Uhr, zu einer 
Weihnachtsfeier in das evan-
gelische Gemeindehaus in 
Sterbfritz ein.  FWG

Jahresausklang

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Große Freude an der Henry-
Harnischfeger-Schule. David 
Ringelstein und Kirill Lutz, 
Schüler des Jahrgangs 10, er-
reichten mit ihrem For-
schungsprojekt „Plastik aus 
Milch herstellen“ den Hes-
sensieg beim Wettbewerb 
„Chemie-mach mit!“. Kirill 
Lutz und David Ringelstein 
erklärten, dass sie im Rah-
men der Chemie AG im Ganz-
tagsangebot der Henry-Har-
nischfeger-Schule mehrere 
Versuche durchführten, diese 
fotografierten und dokumen-
tierten.  
   Eine mit hochklassigen Na-
turwissenschaftlern besetzte 
Jury prämierte dann die ein-
gereichten Projekte. „Wir 
stellten aus Milch nachhalti-
ges Plastik her, das ressour-
censchonend und abbaubar 
ist. Zunächst erhitzen wir 
Milch und gaben Essig dazu. 

Mit der ausgehärteten Masse 
formten wir dann Gegenstän-
de, wie Knöpfe und Bleistift-
halter. Wir stellten ebenfalls 

Kasein-Kleber aus erhitzter 
Milch und Zitronensäure her 
und prüften die Klebefestig-
keit.“  BWB

Hessensieg beim Wettbewerb „Chemie-mach mit

Forschungsprojekt überzeugte die 
Jury aus Naturwissenschaftlern 

Die  Siegerurkunde des Wettbewerbes präsentieren David Rin-
gelstein (Klasse 10b) und Kirill Lutz (Klasse 10c). Foto: Schule
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – Bei 
Neuwahlen in der Jahres-
hauptversammlung des Reit- 
und Fahrvereins Bad Soden-
Salmünster wurde die Vorsit-
zende Silvia Stübben in ihrem 
Amt bestätigt. Sie tritt ihre 
vierte Amtsperiode an. 

Weitere Vorstandsämter 
besetzen für die nächsten 
zwei Jahre: Ida Göbel (2. Vor-
sitzende), Cordula Sadowsky 
(Kassiererin), Wolfgang Stüb-
ben (Schriftführer), Bianca 
Deschamps (Jugend-Sport-
wartin), Natalia Wysocka 
(Sportwartin), Niklas Desch 
(Pressewart) und Mathias Bes-
ser (Beisitzer). Ein großes 
Dankeschön ging an Tatjana 
Schmid für ihre Unterstüt-
zung der Vorstandsarbeit. 

Geehrt wurden für 35 Jahre 
Vereinszugehörigkeit Grün-
dungsmitglied Birgit Krüger, 
Niklas Desch für 15 Jahre und 
Aline Specht für 5 Jahre 
Treue zum Reitverein.   

Vorsitzende Silvia Stübben 
berichtete in einem Rück-
blick über vergangene Veran-

staltungen wie die Abnahme 
der Reitabzeichen, Instand-
haltungsarbeiten auf der 
Reitanlage sowie Neuerrich-
tung von Ausläufen für die 
Schulpferde. 

Für das kommende Jahr ist 

ein Tag der offenen Tür ge-
plant, um auch für Nichtmit-
glieder einen besseren Ein-
blick in das Vereinsleben 
rund um das Thema Pferd zu 
ermöglichen. Weiter geplant 
sind Kurse rund um das The-

ma Selbstbehauptung für Ju-
gendliche und Kinder und 
auch das Ablegen und Erwer-
ben von Reitabzeichen für die 
derzeit 60 aktiven Reitschüle-
rinnen und Reitschüler steht  
auf dem Plan.  BWB

Jahreshauptversammlung des Reit- und Fahrvereins

Gründungsmitglied geehrt 

Der Vorstand des Reit- und Fahrvereins: (von links) Natalia Wysocka, Wolfgang Stübben, Ida Gö-
bel, Silvia Stübben, Bianca Deschamps, Cordula Sadowski und Niklas Desch. Foto: Verein 

ORTSMARKE – Alle Jahre wie-
der lädt der Vereinsring Bad 
Soden, die Arbeitsgemein-
schaft der Sodener Vereine, 
zusammen mit dem  Kurbe-
trieb zum Weihnachtsmarkt 
mit Kunsthandwerkermarkt 
in den Kurpark Bad Soden 
ein.   
   Um 11 Uhr am Samstag, 16. 
Dezember, wird der Markt 
mit dem Weihnachtsmann, 
der Salzprinzessin, den Kin-
dern der Grundschule an der 
Salz und der Kita St. Laurenti-
us eröffnet. Zur Eröffnung 
spielt das Jugendorchester 
Bad Soden-Salmünster. Um 
14.30 Uhr gibt der Posaunen-
chor Wächtersbach wie in je-
dem Jahr sein beliebtes Weih-
nachtskonzert. Der Weih-
nachtsmann begrüßt um 15 
Uhr das Marionettentheater 
Kistenhausen mit der Vorstel-
lung „Weihnachten im Räu-
berwald“.  Der Eintritt ist 
frei.   
   Ab 16 Uhr spielt dann der 
Musikverein Cäcilia weih-

nachtliche Melodien und ab 
18 Uhr steigt die große Glüh-
weinparty mit den „Nacht-
schwärmern“.  
   Auftakt am Sonntag ist mit 
dem Musikverein Bernbach 
um 10.30 Uhr. Die Stände öff-
nen um 11 Uhr.  Das Advents-
konzert des Musikverein Sal-
münster 1921 ab 14 Uhr ist 
fester Bestandteil des Sode-
ner Weihnachtsmarktes. 
Gleichzeitig beginnt die 
„Sprechstunde“ des Weih-
nachtsmannes und des 
Christkindes, zu der alle Kin-
der ihren Wunschzettel mit-
bringen dürfen.   

Viel Musik und Tanz 

   Die Tanzgruppe „Wild fires“ 
und die ukrainische Tanz-
gruppe „Lalila“ erfreuen ab 
14.45 Uhr. Anschließend lädt  
der Männerchor „Frohsinn“ 
zum Weihnachtssingen ein. 
Das Adventskonzert des  Alp-
hornecho Kasselgrund be-

ginnt um 16.30 Uhr und um 
18 Uhr findet die Sonderver-
losung der großen Weih-
nachtstombola des Heimat- 
und Geschichtsvereins statt. 
An beiden Tagen ist der Niko-
laus mit kleinen Geschenken 
unterwegs und das Kinderka-
russell dreht für alle Kleinen 
seine Runden.  
   Das beliebte Weihnachts-Ca-
fé der kfd bietet köstliche Ku-
chen an und am Stand der 
Partnerstadt Guilherand-
Granges locken französische 
Spezialitäten. Kranke Lieblin-
ge werden beim Bären- und 
Puppendoktor versorgt und 
für kleine Bastler ist eine Bas-
telecke eingerichtet. Mehr als 
60 liebevoll geschmückte 
Stände bieten an, was das 
Herz begehrt. Für das leibli-
che Wohl und das Finden von 
schönen Geschenken  ist also 
bestens gesorgt.  
   Der Weihnachtsmarkt ist zu 
folgenden Zeiten geöffnet: 
Samstag, 11 bis 22 Uhr, Sonn-
tag, 11 bis 19 Uhr.   BWB

Weihnachtsmarkt Bad Soden am 16. und 17. Dezember

60 liebevoll geschmückte 
Stände warten auf Besucher

STERBFRITZ–  Das letzte Tref-
fen der Kaffeerunde 2023 fin-
det am Donnerstag, 14. De-
zember, ab 15 Uhr in Manue-
la’s Cafe Stübchen im Wohn- 
und Gesundheitszentrum Le-
bensbaum statt. Es wird um 
Voranmeldung bis 12. De-
zember bei Marion Jöckel 
(06664) 918900, oder Andrea 
Hohn (06661) 6067744 gebe-
ten. BWB

Die Kaffeerunde 
trifft sich

VERANSTALTUNGEN
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STELLENMARKT

Rufen Sie uns an: (0661) 280-300
Kleinanzeigen machen´s möglich.

Einen Job 
finden, der 
zu mir passt?

LV

STEINAU – Das beliebte Neu-
jahrskonzert der Brüder-
Grimm-Stadt Steinau an der 
Straße findet am Mittwoch, 
3. Januar, in der Katharinen-
kirche statt.   
   Unter dem Motto „Von der 
Donau bis zur Spree – O Mu-
si‘, wie bist du so schee!“ lässt 
das Johann-Strauß-Orchester 
Frankfurt ab 19.30 Uhr  
schwungvolle Operettenme-
lodien erklingen. Das Johann-
Strauß-Orchester Frankfurt 
gilt als Spezialist der leichten 
Muse. Es besteht seit 1986 
und setzt sich überwiegend 
aus Musikerinnen und Musi-
kern des hr-Sinfonieorches-
ters und der Opernhäuser 
Frankfurt, Wiesbaden, Mainz 
und Darmstadt zusammen. 
Das Orchester spielt unter 
der bewährten Leitung von 
Witolf Werner, der in 2011 in 
der Kritikerumfrage der 
„Welt am Sonntag“ zum „Di-
rigenten des Jahres“ gewählt 
wurde. Witolf Werner bewies 
sich als Kapellmeister an ver-
schiedenen deutschen Thea-
tern, lange war er Leiter des 
Bühnenorchesters der Wie-
ner Staatsoper.   
   Seit 2020 ist er freischaffen-
der Dirigent mit Konzertver-
pflichtungen unter anderem 
in Köln, Frankfurt und Wien. 
Als Solist konnte wieder der 
mexikanische Tenor Agustín 
Sánchez gewonnen werden, 
der die Steinauer Konzertbe-

sucher bereits im Juli 2022 
bezauberte. Agustín Sanchez 
ist festes Mitglied des Opern-
ensembles des Staatstheaters 
in Mainz. Zum ersten Mal in 
Steinau zu Gast ist die Sopra-
nistin Barbara Felicitas Ma-
rin. Sie erhielt ihre Gesangs-
ausbildung bei Prof. Elvira 
Spica in Rom, Prof. Dunja 
Vejzovic in Stuttgart sowie 
bei Prof. Karl-Josef Görgen in 
Köln. Zu ihren meistgesunge-

nen Opernrollen gehört die 
Königin der Nacht aus W.A. 
Mozarts Oper „Die Zauberflö-
te“. Mit ihrem großen Reper-
toire an Arien aus bekannten 
Opern und Operetten ist sie 
ein gefragter Gast bei Gala-
konzerten in ganz Europa. 
   Karten und  weitere Infos 
bekommen Interessierte 
beim Verkehrsbüro Steinau, 
(06663) 97388, E-Mail ver-
kehrsbuero@steinau.de. BWB

Neujahrskonzert in der Brüder-Grimm-Stadt  

Schwungvoller Start 

Zum ersten Mal in Steinau zu Gast ist die Sopranistin Barbara 
Felicitas Marin. Foto: Veranstalter

SINNTAL – Die Gemeindever-
tretung Sinntal tagt am Mon-
tag, 11. Dezember, 19.30 Uhr, 
in der Mehrzweckhalle Sterb-
fritz. Es geht dabei unter an-
derem um den Haushaltsent-
wurf für 2024.   
   Zunächst erfolgt jedoch der 
Bericht über den Stand des 
Haushaltsvollzugs zum 30. 
September 2023. Anschlie-
ßend stehen drei Beschluss-
fassungen auf der Tagesord-
nung: über den Erlass der 
zweiten Nachtragssatzung 
zur Abfallsatzung (AbfS), den 
Erlass der fünften Nachtrags-
satzung zur Wasserversor-
gungssatzung (WVS) und 
über den Erlass der neunten 

Nachtragssatzung zur Ent-
wässerungssatzung (EWS). 
Anschließend steht die Vorla-
ge der Haushaltssatzung 
2024 mit Haushaltsplan und 
Investitionsprogramm für  
2023 bis 2027 der Gemeinde 
an. Zudem entscheidet die 
Gemeindevertretung mittels 
Grundsatzbeschluss über die 
Einleitung des Bauleitplan-
verfahrens für die Errichtung 
eines Freif lächen-Photovol-
taik-Parks „Am breiten Feld“ 
in Weiperz. Die Beauftragung 
einer Konzeption für Touris-
mus und Kultur im Rahmen 
der Interkommunalen Zu-
sammenarbeit (IKZ)  ist weite-
rer Tagesordnungspunkt.BWB

Gemeindevertretung Sinntal tagt

Es geht um den 
Haushalt 2024 

STEINAU – Pfarrerin Nicole 
Beckmann wird am kommen-
den Sonntag, 17. Dezember, 
als Geschäftsführerin für den 
Zweckverband Evangelische 
Kindertagesstätten in der 
Reinhardskirche Steinau ein-
geführt. Der Familiengottes-
dienst wird mit den Kindern 
der drei evangelischen Kin-
dertagesstätten der Grimm-
stadt Steinau zusammen ge-
feiert. Die Veranstaltung be-
ginnt um 10 Uhr. Pfarrerin 
Nicole Beckmann wird die 
Geschäftsführung von insge-
samt zwölf evangelischen 
Kindertagesstätten im Kir-
chenkreis Kinzigtal überneh-
men, heißt es in einer Presse-
mitteilung des Dekans.    
BWB

Neue  Aufgaben  
für Pfarrerin 

Nicole Beckmann
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Die Nutzer erhalten eine umfangreiche Einweisung im Um-
gang mit den Geräten. Diese sind unter anderem mit beson-
ders bequemen Komfortfußmatten ausgestattetet.  Foto: Firma

RGION – Ob als Betriebs- Cli-
quen- oder Familienausflug: 
Bis zu acht Gäste gleichzeitig 
können beim Segwayanbieter 
„Sinn-Tour“ zu einem spaßi-
gen und gleichsam umwelt-
schonenden Ausflug starten. 
Dabei erleben die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer wun-
derschöne Impressionen in 
und um die Regionen Sinntal, 
Steinau und Bad Brückenau 
in vergnüglicher Weise vom 
Segway aus.   
   Bevor man aber auf die mit 
besonders bequemen Kom-
fortfußmatten ausgestatte-
ten Geräte steigt, erhält jeder 
Gast eine umfangreiche Ein-
weisung im Umgang mit ei-

nem solchen Fahrzeug. Marti-
na Schüßler aus der Sinntaler 
Ortschaft Breunings bei-
spielsweise freut sich mit ih-
rem Partner aus dem Rhein-
land bereits heute schon wie-
der darauf, ab dem nächsten 
Frühjahr ihren Gästen wieder 
das beliebte „Segway-Lä-
cheln“ auf die Gesichter zu 
zaubern.   
   In einen formschönen Mo-
tivumschlag verpackt, stellt 
aber bereits heute ein Wert-
gutschein für einen geführ-
ten Segway-Ausflug von 
„Sinn-Tour“ eine beliebte Ab-
wechslung als Geschenk un-
term Weihnachtsbaum dar.  
BWB

Wertgutschein als Geschenkidee

Mit Segways durch die 
schöne Gegend düsen

REGION – Die Dankeschön-
Wanderung mit Inge und Mi-
chael Stange zwischen den 
Jahren ist mittlerweile zu ei-
ner lieben Tradition gewor-
den.   
   Sie soll laut Pressemittei-
lung ein Dankeschön sein an 
alle naturbegeisterten Wan-
derer, die im Laufe des Jahres 
2023 an den Führungen des 
Naturparks teilgenommen 
haben. Sie soll aber auch ein 
Angebot für alle sein, die ger-
ne mitgegangen wären, je-
doch in 2023 bislang keine 
Gelegenheit dazu hatten.  

Die beiden Naturparkfüh-
rer haben sich für das Ende 
der Saison eine landschaft-
lich besondere Route über-
legt.  Am Donnerstag, 28. De-
zember, geht es über dem 
Kinzigtal auf der Südseite des 
Vogelsberges bis zum Kinzig-
Stausee und auf der Nordseite 
des Spessarts zurück zum 
Ausgangspunkt.  

Die Wanderung startet um 
9.30 Uhr am Wohnmobilstell-
platz in der Parkstraße 12a in 
Bad Soden-Salmünster und 

dauert etwa 4,5 Stunden. Da-
bei werden etwa 15 Kilometer 
zurückgelegt. Gewandert 
wird überwiegend auf natur-
belassenen Waldwegen und 
vorbei an herrlichen Aus-
sichtspunkten.  Rucksackver-
pflegung und ausreichend 
Getränke sind selbst mitzu-
bringen.  

Wie immer ist auch in die-
sem Jahr zum Abschluss der 
Wanderung eine gemeinsa-
me Einkehr geplant. Dieses 
Mal im Birkenhof in Bad So-
den-Salmünster.  Um recht-
zeitig planen zu können, bit-
ten die Veranstalter alle Inte-
ressierten darum, sich bis 15. 
Dezember anzumelden.  BWB 

Anmeldung: 
Die Naturpark-Geschäftsstel-
le, ist erreichbar unter der Te-
lefonnummer (06059) 
906783, oder per  
E-Mail an: info@naturpark-
hessischer-spessart.de. 
Die Wanderführer Inge und 
Michael Stange sind erreich-
bar unter der Telefonnum-
mer: (06052) 5428. 

Dankeschön-Wanderung am Jahresende

Auf naturbelassenen 
Waldwegen 

BEKANNTSCHAFTEN

WOHNMOBIL

ZU VERSCHENKENGEWERBLICHE VERMIETUNG

VERSCHIEDENES


